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Telefon  06196 - 5602 300
willkommen@blumenauer-badsoden.de

Wir wissen Ihre
Immobilie zu schätzen

Harald und Timothy Blumenauer

BLUMENAUER
IMMOBILIEN

Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de

www.haus-t-raum.de

Verkauf 
Vermietung 

Finanzierung

Altkönigstraße 7 · 61462 Königstein 

Telefon 06174 - 911754-0

Bilinguale Kita, Grundschule und Gymnasium 
Tag der offenen Tür: 19. und 26.9.2026
frankfurt.phorms.de

Englisch für: Steht nicht im Stundenplan

Extracurricular 

Macht Ganztagsschule 
aber spannender.
Sport, Kreativität, 
MINT und mehr

Sulzbach (jhw) – Blaues Seewasser, grün 
bewaldete Berghänge und das idyllische 
Bergdorf St. Wolfgang im Salzkammergut 
mit seinem bekannten Gasthof „Im weißen 
Rössl“: Das sind die Bestandteile des gleich-
namigen Singspiels. Am vergangenen Sams-
tag zeigten Michael Quast und Sabine Fisch-
mann im Bürgerzentrum „Frankfurter Hof“ 
den Klassiker in einem völlig neuen Gewand. 
Zu zweit stellten sie das gesamte Ensemble 
dar. In Rollen wie dem griesgrämigen Berli-
ner Trikotagen-Fabrikanten Wilhelm Gisecke 
und seiner verliebten Tochter Ottilie, der re-
soluten Rössl-Wirtin Josepha Vogelhuber 

und ihrem liebestrunkenen Zahlkellner Leo-
pold oder der lispelnde Professoren-Tochter 
Klärchen samt Vater ließen die Darsteller das 
Alpen-Idyll vor dem inneren Auge des Publi-
kums zum Leben erwachen. Einzig der zum 
Finale extra angereiste Kaiser wurde durch 
eine Handpuppe mit beeindruckendem 
Schnurrbart verkörpert.
Nach dem Motto „Im weißen Rössl am 
Wolfgangsee, da steht das Glück vor der 
Tür“ stellten die beiden Darsteller ein ulki-
ges Sammelsurium an Gästen und Einhei-
mischen im idyllischen Alpendorf St. Wolf-
gang dar. Begleitet wurden sie von Markus 

Neumeyer an Flügel und Glockenspiel. Wei-
tere Instrumente in der Inszenierung von Sa-
rah Groß sind unter anderem Zither, Geige, 
Harmonika und Trommel, aber auch ausge-
fallenere Instrumente wie Kuhglocken und 
Wassergläser kamen zum Einsatz.
Im mit über 100 Gästen gefüllten Saal ertönte 
ob der kreativen Instrumenten- und Kostüm-
wahl amüsiertes Lachen und zum Finale wur-
den die Gesangs- und Tanznummern mit 
rhythmischem Klatschen des Publikums be-
gleitet.
Zum Ende zeigte sich einmal mehr die Reali-
tät in der fantastischen Alpenregion: Denn 
auch im verschlafenen Reiseziel wird sich 
über „immer diese Hetzerei“ echauffiert und 
es gilt die Maxime: „Bei uns da ist´s richtig, 
in der Stadt ist´s verkehrt.“

Ausraster auf der Bühne
Überhaupt nicht zu der humorvollen Vorstel-
lung von Michael Quast passte sein Ausraster 
mitten in der Vorstellung. Weil der Berichter-
statter des Höchster Kreisblatts während der 
Aufführung seine Fotos machte, spielte sich 
der Volksschauspieler als Diva auf. Erst 
raunzte er ihn mehrfach unflätig an, dann ver-
steckte er sich hinter dem Bühnenvorhang 
und schließlich nahm er einen großen Schluck 
Wasser aus einem Krug auf der Bühne und 
spuckte ihn in Richtung Walter Mirwald. Un-
würdig für einen Künstler, der sonst keine 
Gelegenheit auslässt, in der Tagespresse für 
sein Theater in Frankfurt zu betteln.
Michael Quast und Sabine Fischmann zei-
gen ihre Interpretation dieses Klassikers 
des Alpenkitsches erneut am Dienstag, dem 
29. Dezember, um 19.30 Uhr in der Volks-
bühne im Großen Hirschgraben in Frank-
furt. Tickets dafür sind bereits im Vorver-
kauf erhältlich.

Zwei Schauspieler sind manchmal genug

Mit viel Geschick spielten Sabine Fischmann und Michael Quast sämtliche Rollen des Sing-
spiels „Im weißen Rössl“. Begleitet wurden sie bei ihrem Auftritt im Bürgerzentrum „Frankfur-
ter Hof“ von Pianist Markus Neumeyer. � Foto: Heßler-Wagner

Sulzbacher Künstlerinnen stellen in Cemals Café aus

Die Sulzbacher Hobbymalerinnen Sonja Lakhani (links) und Helga Schmidt stellen vom 11. September bis zum Jahresende ihre Bilder in 
„Cemal’s Coffee Shop“ in der Hauptstraße 5 in Sulzbach aus. Zu sehen sind abstrakte und gegenständliche Gemälde. Die Ausstellung kann 
während der Öffnungszeiten des Cafés kostenlos besucht werden. Sonja Lakhani und Helga Schmidt finanzieren die Ausstellung selbst. Und 
Inhaer Cemal Gülbeyaz freut sich, dass er mit den Bildern die Sulzbacher Kulturszene bereichern kann.� Foto: Bär
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Evangelische Kirchengemeinde  
Sulzbach

Katholische Pfarrei 
Heilig Geist am Taunus

Du fehlst.
Nichts ist schwerer als  

einen geliebten Menschen 
gehen zu lassen.

Mit einer Traueranzeige  
teilen Sie Ihren Schmerz,  
finden Halt bei Freunden  

und nehmen  
würdig Abschied.

Ihre Spende hilft kranken Kindern! 
Bitte online spenden unter: www.kinder-bethel.de 60

77

Mehr Infos  
über Nada

Mit

die Welt
verändern

lernen mit geflüchteten  
Kindern im Libanon.

Du & ich

K I R C H L I C H E  N A C H R I C H T E N

• Erd-, Feuer- und Urnen-
Seebestattungen

• Fachunternehmen für In-
und Auslandsüberführungen

• Übernahme aller
Formalitäten im Trauerfall

• Sterbegeldversicherungen

• Sie erreichen uns jeder Zeit, Tag
und Nacht, auch an Sonn- und Feiertagen.

• Hauptstraße 37 - 65843 Sulzbach
75 00 16 Rufen Sie uns an

Nutzen Sie die Erfahrung
und Sachkenntnis eines
traditionellen Bestattungs-
unternehmens…

Ndl. Vöth+Partner GmbH

Als Bestattungs-Meisterbetrieb seit Generationen an Ihrer Seite

Carsten Pauly

Pietät Zachow 
 

Tag und Nachtruf: 06196 22118 
Inhaber Dipl. rer. pol. Elke Zachow 
Bahnstraße 17 
65843 Sulzbach (Taunus) 
www.pietaet-zachow.de 
 Erd,-Feuer-, See- und Friedwaldbestattungen・  
Betreuung im Sterbefall・Bestattungsvorsorge 

Bad Soden am Taunus・ Liederbach am Taunus ・ Kelkheim (Taunus) ・ Sulzbach (Taunus) 

TEL.: 0 61 96 / 2 15 49 · Mobil 0176 / 34 49 40 76

https://www.taunus-nachrichten.de/trauer.html

Freitag, 11. September: 
Nachmittagswanderung der 
TSG Sulzbach. Treffpunkt 
um 13 Uhr am Bürgerzent-
rum Frankfurter Hof.

Samstag, 12. September: 
Sulzbacher Reparatur-Café 
um 14.30 Uhr in der Senio-
renwohnanlage „Im Brühl 
34“.

Samstag, 12. September: 
Heimspieltag der TSG-Bas-
ketballer ab 16.30 Uhr in den 
Eichwaldhallen.

Samstag, 12. September: 
„Wein im Park“ um 17 Uhr 
im Heinrich-Kleber-Park.

Sonntag, 13. September: 
Jazz-Messe mit dem Frauen-
chor um 10 Uhr in der evan-
gelischen Kirche am Platz an 
der Linde.

Sonntag, 13. September: 
Kabarett mit Alice Hoffmann 
um 17 Uhr im Bürgerhaus am 
Platz an der Linde.

Montag, 14. September: 
öffentliche Sitzung des Pla-
nungs- und Bauschusses um 
19.30 Uhr im Sitzungssaal im 
Rathaus.

Mittwoch, 16. September: 
ökumenischer Seniorennach-
mittag um 15 Uhr im katholi-
schen Pfarrheim.

Mittwoch, 16. September: 
Treffen des Aktionsbündnis-
ses Erneuerbare Energien um 
19.30 Uhr im Bürgerzentrum 
Frankfurter Hof.

Donnerstag, 17. September: 
Bildungsmesse „AzubiSpot“ 
ab 8.30 Uhr im „Kinopolis“.
 
Samstag, 19. September: 
Herbstbasar der Kita „Wald-
nest“ ab 12.30 Uhr in den 
Eichwaldhallen.

Samstag, 19. September: 
Heimkampf der TSG-Turner 
um 18 Uhr in den Eichwald-
hallen.

Mittwoch, 23. September: 
Herbstkränze-Basteln des 
Landfrauenvereins um 16.30 
Uhr in der Scheune in der 
Hauptstraße 34.

Donnerstag, 24. September: 
öffentliche Sitzung des Kin-
der- und Schülerparlaments 
um 16 Uhr im Sitzungssaal 
im Rathaus.

Donnerstag, 24. Septem-
ber: öffentliche Sitzung der 
Gemeindevertretung um 
19.30 Uhr im Bürgerzentrum 
Frankfurter Hof.

Freitag, 25. September: „Mit 
FiZ ins Wochenende“ um 16 
Uhr im katholischen Kinder-
garten in der Neugartenstraße.

Samstag, 26. September: 
Apfelernte ab 10 Uhr auf der 
Streuobstwiese im Arboretum.

Samstag, 26. September: 
„Spazieren gehen für ein sau-
beres Sulzbach“. Treffpunkt 
um 14 Uhr am Rathaus.

T E R M I N E

Schwalbach/Sulzbach/Eschborn (sz) – Mit-
glieder des Fördervereins Arboretum haben 
am vergangenen Freitag bei einer Führung 
mehr über die Entwicklung und Pflege des 
Arboretums Main-Taunus erfahren. Ina-Ma-
ria Schulze, die stellvertretende Leiterin des 
Forstamts Königstein, erläuterte die Entste-
hung des Waldparks und aktuelle Arbeiten. 
Jürgen Schaar vom Sulzbacher Bio-Hof 
Schaar informierte über die Landwirtschaft 
auf den Flächen.
Das Arboretum entstand als Ausgleichsmaß-
nahme für die Erweiterung des Frankfurter 
Flughafens um die Startbahn West. In den 
80er-Jahren kaufte das Land Hessen die Flä-
che. Die hessische Forstverwaltung entwi-
ckelte die Idee, dort Wälder aus verschiede-

nen Teilen der Welt zu zeigen. Wegen der 
klimatischen Bedingungen beschränkte sich 
die Auswahl auf Gehölze der nördlichen Erd-
halbkugel. Nach dem Rückbau von Betonpis-
ten entstanden unter anderem Waldgesell-
schaften mit Pflanzen aus Nordamerika, 
Russland und China.
Heute gehört die Pflege dieser Bestände zu 
den Aufgaben im Arboretum. Heimische 
Pflanzen konkurrieren mit den ursprünglich 
gesetzten Bäumen und Sträuchern. Regelmä-
ßige Bestandsaufnahmen sollen deshalb zei-
gen, wo Eingriffe notwendig sind. Ina-Maria 
Schulze erläuterte das anhand nordamerikani-
scher Waldgesellschaften. In den „Kiefern-
Mischwäldern“ sollen erhaltene Kiefern mehr 
Platz bekommen. Im „Eichen-Hickory-Wald“ 
wurden Hickory und Pekannuss nachge-
pflanzt. Dort sollen die sich stark ausbreiten-
de Robinien zurückgedrängt werden.
Jürgen Schaar berichtete über die biologische 
Landwirtschaft im Arboretum. Sein Bio-Hof 
bewirtschaftet seit den 90er-Jahren Äcker, 
Weiden und Mähwiesen auf dem Gelände. 
Angebaut werden im Wechsel unter anderem 
Luzerne, Getreide und Kartoffeln. Die Mäh-
wiesen liefern Futter für die Tiere, deren Mist 
wiederum als Dünger auf den Äckern dient.
Der Förderverein unterstützt den Erhalt und 
die Entwicklung des Arboretums. Die Mit-
gliedschaft ist kostenlos. Informationen gibt 
es unter hessen-forst.de/freizeit/arboretum im 
Internet.

Ina-Maria Schulze (Mitte) führte die Mitglieder des Fördervereins Arboretum durch den Wald-
park zwischen Eschborn, Schwalbach und Sulzbach.� Foto: Hessenforst

Von der Ausgleichsfläche zum Waldpark

Jürgen Schaar erläuterte, wie er Landwirtschaft 
im Arboretum betreibt. � Foto: Hessenforst

Gottesdienste in Sulzbach und Bad Soden:

Freitag, 11. September
19:00	 Maria Geburt (AH)	Messe

Samstag, 12. September
18:00	 Maria Hilf (NH)	Messe 

Sonntag, 13. September
09:30	 Rosenkranzkönigin (SU) Messe 
11:00	 St. Katharina (BS)	 Messe
11:00	 Maria Geburt (AH)	Kerbegottesdienst 
 
Mittwoch, 16. September
09:15	 Rosenkranzkönigin (SU) Messe

Adressen und Ansprechpartner:

Kath. Pfarrei Heilig Geist am Taunus, 
Taunusstr. 13, 65824 Schwalbach
pfarrbuero@heilig-geist-am-taunus.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-12 Uhr,  
Di-Do 15-17 Uhr, Tel. 06196-774500
Pfr. Alexander Brückmann, Tel. 06196-
7745021, Sprechzeit nach Vereinbarung

Kirche St. Katharina und Pfarrbüro  
Bad Soden, Salinenstraße 1
Öffnungszeiten:
Di 14-16 Uhr und Do 9-12 Uhr;
Martina Schönthaler: Tel. 06196-20487-22, 
m.schoenthaler@heilig-geist-am-taunus.de

Kirche Maria Rosenkranzkönigin und  
Pfarrbüro Sulzbach
Eschborner Straße 2a
Öffnungszeit: Freitag 10-12 Uhr 
Irmi Zeikowski, Tel. 06196-2048727, 
i.zeikowski@heilig-geist-am-taunus.de

Kindertagesstätte Sulzbach,  
Neugartenstr. 46, Bettina Watzl (Leitung), 
Tel. 06196-2048760, 
sulzbach@kita.heilig-geist-am-taunus.de 

Die Gottesdienstzeiten finden Sie unter
nak-kelkheim.de im Internet.
Gemeinde Kelkheim/Ts., Tilsiter Straße 25 
65779 Kelkheim, Telefon 0231-99785634
gemeinde@nak-kelkheim.de

Gottesdienste, Andachten und  
Veranstaltungen:

Sonntag, 13. September 
10 Uhr: Gottesdienst mit  
	 Pfarrer Axel Elsenbast

Mittwoch, 16. September 
15 Uhr: Ökumenischer Seniorennachmittag 
	 im katholischen Pfarrheim

Sonntag, 20. September 
10 Uhr: Gottesdienst mit  
	 Prädikant Wim Boiten

Adressen und Ansprechpartner:

Evangelisches Pfarramt:  
Gemeindesekretärin Claudia Springer
Platz an der Linde 5,65843 Sulzbach
Tel.06196-500710
Kirchengemeinde.sulzbach@ekhn.de
www.evangelisch-im-vortaunus.ekhn.de
Öffnungszeiten:
Mo.10-12 Uhr und Do.14-16 Uhr
In dringenden Fällen
Pfarrer Axel Elsenbast Tel.06196-500712
Axel.Elsenbast@ekhn.de

Gemeindesekretärin: Claudia Springer 
Kirchenvorstand: Matthias Brandt,  
Tel. 0173-3237006

Saalvermietung: Sandra Schiwy, 
Tel. 06196-74208, sandra_schiwy@web.de

Ev. Kindertagesstätte:
Platz an der Linde 4, Tel. 06196-500715, 
kita.sulzbach@ekhn.de,  
Komm. Leiterin: Cynthia Emmanuele

Evang. öffentl. Bücherei: 
Cretzschmarstraße 6, 
Dorrit Christian, Ulrike Groh, Carol Koller, 
Tel. 06196-9996383, evoeb@gmx.de
Öffnungszeiten: Di., Mi., Do. von 16.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr, jeden 1. Samstag im Monat 
von 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr.

Neuapostolische Kirche  
in Hessen KdöR
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Auslagestellen  
Sulzbacher Anzeiger
Rathaus, Hauptstraße 11 

Kiosk, Hauptstraße/Ecke Im Erlenfeld 
Kiosk Lotto Cemal, Hauptstraße 5

Bäckerei Waldschmitt, 
Hauptstraße

redaktion-sua@hochtaunus.de

Sulzbacher
Anzeiger

-WISSEN

Cannabiskonsum  
und Medikamente
Cannabis interagiert mit Medika-
menten in der Leber, beim Ver-
stoffwechseln spielt das Lebe-
renzyme Cytochrom P 450 eine 
tragende Rolle. Beim Abbau von 
Medikamenten werden manche 
Stoffe von denselben Enzymen 
abgebaut. Durch eine Blocka-
de des Enzyms, kann ein Stoff 
länger in höherer Konzentration 
im Körper vorliegen. Die Grape-
frucht hat einmal Berühmtheit 
erlangt, da sie mit bestimmten 
Medikamenten agiert. Beim 
Cannabis ist dies weitgehend un-
bekannt, aber es bindet sowohl 
THC als auch CBD an diesem En-
zym. Dadurch werden insbeson-
dere Johanniskraut, ein Kortison 
„ Prednisolon“ oder ein Antibioti-
kum namens Clarithromycin und 
weitere Stoffe bei Epilepsie, Pil-
zerkrankungen, etc. durch Cann-
abis in ihrer Wirkstärke immens 
verändert. Cannabis Patienten, 
die entweder Cannabisextrake 
nehmen oder auch das Kraut 
rauchen und mehreer Medika-
mente nehmen, empfiehlt man 
eine Polymedikations-Analyse in 
der Apotheke zu machen. Auch 
Nahrungsinteraktionen z.B. fett-
reiches Essen wirkt sich auf die 
Medikationsaufnahme aus und 
erhöht die Cannabis-Konzen-
tration bei der Einnahme von 
Tropfen. Sowohl Freizeitkonsum 

als auch Cannabis in den medi-
zinischen Anwendungen sollte 
man in der Apotheke bewusst 
ansprechen und die Interaktion 
hinterfragen. 

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

ES IST 
PLATZ 
IN DER
SONNE

#INVESTIERENFÜRALLE 
volks-invest.de 

Gesetzlicher Risikohinweis: Der Erwerb die-
ser Wertpapiere ist mit erheblichen Risiken 
verbunden und kann zum vollständigen 
Verlust des eingesetzten Vermögens führen.

POWERED BY

DU BIST 
MEISTER 
DEINES 
FACHS.
Und das soll 
auch so bleiben.
Digitales Marketing war 
nie für dich gemacht?
Muss es auch nicht.

Ohne Marketingwissen.

Ohne Agenturkosten.

Ohne komplizierte Tools.

€


nanos.ai | AG Müllerstr. 12 | D-13353 Berlin

99€
JETZT gratis

Demo buchen statt 
und mit nanos digitale 
Werbung schalten.

       

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser  
um freundliche Beachtung.

– Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht –

Nordring 5 – 9
65719 Hofheim am Taunus

  

  

Frankfurter Landstraße 86
61440 Oberursel

Im Kronthal 12-16
61476 Kronberg

Galerie Dubai

Sonderbeilage des Hochtaunusverlags 
Automobil Ausstellung Oberursel

  

Zeppelinstr. 25
61118 Bad Vilbel

Wiesbadener Straße 2
61462 Königstein im Taunus

Hanauer  
Landstraße 517 – 543 

60386 Frankfurt

von Mathias Schlosser

Friedrich Merz ist an-
getreten, um die AfD 
zu halbieren. Jetzt hat 
die AfD die CDU hal-
biert – zumindest in 
Sachsen-Anhalt. Ein 
größerer Widerspruch 
zwischen Anspruch 
und Wirklichkeit ist 
kaum vorstellbar.
Aus der West-Pers-
pektive ist es vollkom-

men unverständlich, wie die „Ossis“ nur so 
dumm sein können, in Massen eine Partei 
zu wählen, die nachweislich unsinnige Po-
sitionen vertritt und obendrein auch noch 
rassistisch ist. 
Doch die Menschen in Ostdeutschland sind 
auch nicht dümmer als die im Westen. Allein 
die Vorstellung zu glauben, man müsse den 
„Ossis“ die Dinge genauer erklären, beleidigt 
schon deren Intelligenz.
Der wahre Unterschied für den größeren Er-
folg der demokratischen Parteien im Westen 
ist, dass die AfD – anders als im Osten – im 

Westen praktisch unsichtbar ist. In Sulzbach 
etwa hat sie sich noch nie getraut, einen In-
fostand auf den Platz an der Linde zu stellen. 
Es gab keine Liste bei der Wahl zur Gemein-
devertretung und auch auf Kreis-Ebene fal-
len die Blauen nicht durch besonderes Enga-
gement auf.
Im Osten ist das anders. Da ist die AfD über-
all und dafür sind CDU, SPD, Grüne und 
FDP in manchen Gegenden so gut wie un-
sichtbar. 
Auch wenn bei vielen Wahlen die Bundespo-
litik eine wichtige Rolle spielt: Das Grund-
vertrauen in eine Partei entsteht an der Basis. 
Parteien, die keine haben, verlieren. Das gilt 
für die AfD im Westen genauso wie für die 
alten Parteien im Osten. Wenn CDU, SPD & 
Co. das nicht endlich verstehen, werden sie 
es im Osten niemals schaffen und laufen Ge-
fahr, bald auch in Hessen halbiert zu werden.

Schreiben Sie uns Ihre Meinung zu dem 
Thema und senden Sie einen Leserbrief an 
redaktion-sua@hochtaunus.de mit Ihrer 
vollständigen Anschrift und einer Rückruf-
Telefonnummer (beides nicht zur Veröffent-
lichung)!

S U L Z B A C H E R  S P I T Z E N
Die “Ossis” sind nicht dümmer

Persönliche Assistenz Persönliche Assistenz 
(w/m/d)(w/m/d)

  GmbH, Margarete-v-Wrangell-Str. 13, 65779 Kelkheim

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine persönliche 
Assistenz für einen unserer langjährigen Mandanten. 

IHRE AUFGABEN
• Bearbeitung täglicher Korres-

pondenz
• Reise- und Reservierungsma-

nagement
• Schrift- und Bankverkehr
• Datenmanagement
• Koordination externer An-

sprechpartner
• Persönliche Besorgungen und 

organisatorische Aufgaben

IHR PROFIL
• Ausgezeichnete organisatori-

sche Fähigkeiten und Zeitma-
nagement.

• Fähigkeit, selbständig zu arbei-
ten und Initiative zu ergreifen.

• Ausgeprägte Kommunikations-
fähigkeit in Wort und Schrift.

• Sehr sicherer Umgang mit 
­Microsoft­Office­und­gängi-
gen digitalen Kommunikati-
ons- und Ablagesystemen

• Absolute Diskretion und Pro-
fessionalität im Umgang mit 
persönlichen,­finanziellen­und­
vertraulichen Informationen.

• Sicheres und professionelles 
Auftreten gegenüber unter-
schiedlichen Ansprechpartnern

• Ein gültiger PKW - Führer-
schein (PKW vorhanden)

WAS WIR IHNEN BIETEN: 
• 30 Tage Urlaub
• flexible­Arbeitszeiten
• betriebliche Altersvorsorge
• Team-Events
• moderne Büroräume
• kostenfreie Getränke, Obst & 

Gemüse
• langfristige Perspektiven

Jetzt bewerben unter: karriere@covado.de
mit Angabe von Gehaltsvorstellung & Eintrittsdatum

Für weitere Details zur Stellenausschreibung gehen Sie 
bitte auf unsere Homepage www.covado.de

Die COVADO GmbH ist ein unabhängiges Unternehmen für die 
ganzheitliche Betreuung und Strukturierung komplexer Vermögen 
von Unternehmern, Privatpersonen und Stiftungen. Wir stehen 
konsequent auf der Seite unserer Mandanten – frei von Produkt-, 
 Anbieter- und Konzerninteressen.
Unser Team verbindet langjährige Erfahrung, unternehmerisches 
Denken und ein starkes Netzwerk, um individuelle Vermögens-
lösungen auf höchstem Niveau zu entwickeln und umzusetzen.

Sulzbach (sa) – Mit dem traditionellen Plan-
wagenausflug hat die CDU-Fraktion Sulz-
bach das Ende der Sommerpause eingeläutet 
und nach eigenen Angaben „den Blick auf die 
Zukunft der Gemeinde“ gerichtet. Während 
der Tour steuerte die Gemeinschaft Orte an, 
an denen in Sulzbach aktuell Richtungswei-
sendes entsteht oder geplant ist.
Auf der Agenda standen unter anderem der 
neue Tiefsammelbehälter zur Sicherung der 
lokalen Wasserversorgung, die neu angeleg-
te Tartanbahn am Sportplatz sowie das 
Großprojekt der Regionaltangente West 
(RTW), das Sulzbach künftig besser an die 

Region anbinden wird. Vor Ort machten sich 
die Fraktionsmitglieder ein genaues Bild 
vom Fortschritt der Bautätigkeiten und nutz-
ten die Gelegenheiten zum direkten Aus-
tausch.
Der Ausflug unterstrich einmal mehr den An-
spruch der CDU-Fraktion, „Politik nicht nur 
am Schreibtisch zu gestalten, sondern dort 
präsent zu sein, wo die Entwicklung stattfin-
det“. Gestärkt durch den starken Zusammen-
halt innerhalb des Teams gehe die Fraktion 
nun „voller Energie“ in die anstehenden poli-
tischen Aufgaben der kommenden Monate, 
heißt es in einer Pressemitteilung.

Auch die neue Tartanbahn am Eichwald schaute sich die Fraktion an.� Foto: CDU

CDU-Fraktion im Planwagen unterwegs

Sulzbach (sa) – Das Main-Taunus-Zentrum 
hat einen Lego-Store bekommen. Das neue 
Geschäft wurde am gestrigen Donnerstag er-
öffnet und ist rund 200 Quadratmeter groß. 
Neben dem üblichen Sortiment sollen dort 
auch Artikel erhältlich sein, die nicht überall 
angeboten werden.
Zur Ausstattung gehören eine „Pick-a-Brick-
Wall“, an der einzelne Bausteine ausgewählt 
werden können, und ein „Build-a-Minifigure-
Tower“. Dort lassen sich eigene Figuren zu-
sammenstellen. Das Verkaufsteam berät au-
ßerdem zu Neuheiten, Geschenkideen und 
Produkten für Sammlerinnen und Sammler.
Die Eröffnung begleitet das Main-Taunus-
Zentrum vom 10. bis 13. September mit meh-
reren Aktionen. Im Mittelpunkt steht eine ge-
meinsame Bauaktion. Kinder und Erwachse-
ne können dabei Mosaiksteine gestalten. Aus 

den einzelnen Teilen soll anschließend ein 
Lego-Kunstwerk für das Einkaufszentrum 
entstehen.
Center-Manager Daniel Quaas sieht in dem 
neuen Geschäft vor allem eine Erweiterung 
des Angebots für Familien. „Wir freuen uns 
sehr, den Lego Store im Main-Taunus-Zent-
rum willkommen zu heißen“, sagt er. Der 
Store schaffe einen zusätzlichen Anziehungs-
punkt für Besucherinnen und Besucher aus 
der Region.
Für die Lego-Gruppe begründet Shweta Mun-
shi die Wahl des Standorts unter anderem mit 
der Familienorientierung und der regionalen 
Bedeutung des Main-Taunus-Zentrums. Ziel 
sei ein Geschäft, in dem sowohl langjährige 
Lego-Fans als auch neue Kundinnen und 
Kunden „spielerisch entdecken, bauen und ih-
rer Fantasie freien Lauf lassen können“.

Neuer Lego-Store im MTZ eröffnet

Info-Abend für 
Erstklässler-Eltern
Main-Taunus-Kreis (sz) – 
Die Katholische Familien-
bildung Taunus bietet am 
Montag, 21. September, 
von 19 Uhr bis 20.30 Uhr 
einen Online-Informations-
abend für Eltern von ange-
henden Schulkindern an. 
Unter dem Titel „Fit für den 
Schulstart“ geht es um den 
Übergang vom Kindergar-
ten in die Schule. Die Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mer erfahren, welche Fä-
higkeiten für den Schulstart 
wichtig sind und wie Eltern 
ihre Kinder unterstützen 
können, ohne sie zu über-
fordern. Darüber hinaus 
gibt es praktische Tipps für 
die kommende Schulzeit 
sowie Gelegenheit für Fra-
gen und zum Austausch. 
Die Veranstaltung findet 
über „Zoom“ statt. Eine An-
meldung ist unter familien-
bildung-taunus.de erforder-
lich. Weitere Informationen 
gibt es bei der Katholischen 
Familienbildung Taunus per 
E-Mail an kfb-taunus@bis-
tumlimburg.de oder unter 
der Telefonnummer 06192-
290313.
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Zum Wahlsieg der AfD in Sachsen-Anhalt:

Der Wähler hat gesprochen und die AfD zur 
stärksten politischen Kraft im Landtag in 
Magdeburg gewählt. Zum Glück hat diese 
Partei die absolute Mehrheit der Mandate im 
Landtag nicht erreicht. 
Jetzt wird sich das BSW entscheiden müssen, 
ob sie sich zu demokratischen Prinzipien be-
kennt, oder mit den rechtsradikalen gemeinsa-
me Sache macht.
Sollte sie sich für eine Duldung der AfD ent-
scheiden, wird sich Frau Wagenknecht sicher-

lich Ratschläge bei Wladimir Putin einholen. 
Beide, AfD und BSW, haben sich ja in der Ver-
gangenheit immer  wohlwollend über den 
Despoten im Kreml geäußert. 
Sehr enttäuschend ist für mich das Wahlver-
halten der Menschen in Sachsen-Anhalt. Als 
Konsequenz habe ich eine geplante Reise 
durch die sogenannten neuen Bundesländer 
umgebucht. Ich fahre jetzt nach Skandinavien.
�
� Rolf Bär,  Sulzbach

“Ich fahre jetzt nach Skandinavien”

Zum Kommentar „Was heißt eigentlich bezahlbar?“ in der Ausgabe vom 28. August 2026:

In einem Punkt möchte ich Ihnen ausdrück-
lich widersprechen: Bezahlbares Wohnen ist 
weder ein bloßer politischer Lieblingsbegriff 
noch bedeutet es, blind nach möglichst güns-
tigen Wohnungen zu rufen. Gerade weil die 
Situation in Sulzbach komplex ist, sollte man 
sich die Mühe machen, genauer hinzusehen.
Bezahlbares Wohnen bedeutet zunächst ein-
mal, sich ernsthaft und intensiv damit aus-
einanderzusetzen, was überhaupt möglich 
ist. Denn eines sollte klar sein: Nicht jedes 
Bauprojekt ist automatisch ein Beitrag zu be-
zahlbarem Wohnraum, nur weil am Ende 
Wohnungen entstehen. Entscheidend ist viel-
mehr, für wen diese Wohnungen tatsächlich 
bezahlbar sind und welche langfristigen Aus-
wirkungen ein solches Projekt auf unsere 
Gemeinde hat.
Dazu gehört auch, kommunale Grundstücke 
nicht einfach nach dem Motto „Hauptsache 
bebaut“ zu betrachten. Es geht darum, welche 
Möglichkeiten die Gemeinde selbst hat, um 
dauerhaft Einfluss auf Wohnraum und dessen 
Preisgestaltung zu nehmen. Erbbaurechte, 

Konzeptvergaben, genossenschaftliche Mo-
delle oder andere Formen kommunaler Betei-
ligung gehören deshalb genauso auf den 
Tisch. Was mir in der politischen Diskussion 
allerdings zunehmend fehlt, ist die Bereit-
schaft, genau diese Fragen auch einmal kri-
tisch zu hinterfragen.
Wir wollen nicht einfach ein Schlagwort be-
dienen, sondern uns damit auseinandersetzen, 
wie bezahlbarer Wohnraum in Sulzbach tat-
sächlich entstehen kann – und zwar nachhal-
tig und nicht nur für den Moment. 
Herr Schlosser hat recht, wenn er feststellt, 
dass Wohnraum in Sulzbach teuer ist. Aber 
daraus den Schluss zu ziehen, dass bezahlba-
rer Wohnraum mit politischen Mitteln wahr-
scheinlich nicht zu schaffen sei, halte ich für 
zu einfach.
Kommunalpolitik hat nicht die Aufgabe, 
Probleme klein zu reden, nur weil ihre Lö-
sung schwierig ist. Sie hat die Aufgabe, nach 
Lösungen zu suchen.

� Andreas Cormier, BFS,  Sulzbach

“Genauer hinsehen”

Zur Diskussion über den geplanten Radweg oberhalb der Bahnlinie:

Die Leserbriefe zur Radweg-Diskussion in 
Sulzbach zeigen exemplarisch ein Problem, 
das weit über unsere Gemeinde hinausreicht: 
den Stillstand, der in Deutschland mittlerwei-
le fast jedes Vorhaben lähmt.
Selbst bei einem vergleichsweise kleinen Vor-
haben wie einem Radweg entsteht ein mona-
telanger, mitunter jahrelanger Prozess aus 
Einsprüchen, Klagen und Normenkontroll-
verfahren. Am Ende geht es dabei selten um 
das große Ganze, sondern meist um den Ei-
gennutz Einzelner oder kleiner Gruppen, die 
sich organisieren, Mitstreiter finden und da-
mit in der Lage sind, Entscheidungen zu blo-
ckieren, die eine demokratisch gewählte Ge-
meindevertretung bereits getroffen hat. 
Dass man gegen Entscheidungen klagen 
kann, gehört selbstverständlich zu unserem 
Rechtsstaat und unserer Demokratie dazu, 
das steht außer Frage. Problematisch wird es 
aber, wenn genau dieses Instrument in der 
Praxis dazu führt, dass so gut wie nichts 
mehr vorangeht.
Dabei gibt es in unserer Demokratie bereits 
das passende Mittel, um mit Entscheidungen 
einer gewählten Gemeindevertretung unzu-
frieden zu sein: die nächste Wahl. Wer mit der 
Arbeit der Gemeindeverwaltung oder den Be-
schlüssen der gewählten Vertreter nicht ein-
verstanden ist, hat die Möglichkeit, bei der 
nächsten Kommunalwahl andere Mehrheiten 
herbeizuführen und damit die Politik vor Ort 
zu ändern. Statt diesen Weg zu gehen, wird 
jedoch allzu oft der Klageweg gewählt, um 
einzelne Entscheidungen im Nachhinein zu 
blockieren, selbst wenn sie demokratisch le-
gitimiert zustande gekommen sind.

Wenn man dieses Muster von Sulzbach auf 
ganz Deutschland überträgt, erkennt man das 
eigentliche Problem unseres Landes. Es wird 
gerne über Fachkräftemangel oder abstrakte 
Bürokratie gesprochen, wenn es um fehlen-
den Fortschritt geht. Ich halte das für eine be-
queme Ausrede. Die eigentliche Bürokratie, 
die uns lähmt, verursachen wir als Bürgerin-
nen und Bürger selbst; durch endlose Ein-
spruchs- und Klageverfahren, durch das Ver-
folgen von Partikularinteressen und durch die 
Bereitschaft, jedes noch so kleine Vorhaben 
notfalls über Jahre zu verzögern.
Die Wahlen am Sonntag haben gezeigt, wie 
unzufrieden viele Bürger mit genau dieser 
Lähmung sind. Und genau dieser Stillstand 
–  erlebbar bereits im Kleinen an einem ein-
zigen Radweg in einem einzigen Ort – ist es, 
was das Vertrauen in Politik und Verwaltung 
untergräbt. Wenn schon ein Radweg in Sulz-
bach zum jahrelangen Streitfall wird, wie 
soll dann eine Verkehrswende, eine Energie-
wende oder eine echte Verwaltungsmoderni-
sierung gelingen?
Es wäre wünschenswert, wenn sich mehr 
Bürgerinnen und Bürger dieser Wirkung be-
wusst würden und ihre Unzufriedenheit dort 
äußerten, wo sie tatsächlich etwas bewirkt: an 
der Wahlurne, statt aus persönlichem Interes-
se den nächsten Stillstand über Klagen und 
Einsprüche herbeizuführen. 
� Matthias Schlosser,  Sulzbach

Anmerkung der Redaktion: Der Verfasser ist 
ein Sulzbacher Bürger, der zufällig den glei-
chen Namen wie der zuständige Redakteur 
des Sulzbacher Anzeigers trägt.

“Demokratische Entscheidungen nicht blockieren”

Zum Artikel „Vereinsvermögen geht an die Lebenshilfe“ in der Ausgabe vom 28. August 2026:

Wir leben in einer in Unordnung geratenen 
Welt. Entscheidungen, die wir meist nicht di-
rekt beeinflussen können, führen zu wirt-
schaftlichen Krisen, Kriegen, Leid. Gab es 
das nicht auch früher? Wer lernt daraus? 
Machthaber nicht. Gewählte Vertreter in gu-
ten Demokratien eher. 
Aber gerade die Menschen, die nicht alltäg-
lich auf das Weltgeschehen Einfluss nehmen 
können, sind es, die einen wesentlichen Bei-
trag zur Völkerverständigung leisten. Zumeist 
nur im Kleinen, aber als Vorbild für die zwi-
schenstaatliche Verständigung. 1982 wurde 
die deutsch-französische Partnerschaft zwi-
schen den Vereinen in Sulzbach und Pont-
Ste.-Maxence besiegelt. 
Damals schien es Teil eines Booms zu sein: 
Städtepartnerschaften mit Frankreich, später 
auch mit anderen Ländern. Doch es war mehr. 
Es war an der Zeit für neues Verständnis. Zeit 
für das Kennenlernen der Menschen aus an-
deren Ländern, von Nachbarn, die gegenseitig 
im Krieg gewesen waren und nun in Frieden 
lebten. Das Lernen über andere Lebenswei-
sen, über den Alltag im anderen Land, über 
das dortige Denken. Nur wer miteinander 
spricht, den anderen akzeptiert, ja vielleicht 
sogar versteht, kann einen Grundstein für 
Frieden legen. 
Es begann im Kleinen, von Verein zu Verein 
beziehungsweise von Rathaus zu Rathaus. 
Offizielle Treffen dienten der engagierten 
Organisation. Doch es wurde eine Entwick-
lung mit vielen privaten Freundschaften, 
mit gegenseitigen Besuchen, mit Gesprä-
chen in der anderen Landessprache oder nur 
mit Hand und Fuß – aber immer in Freund-
schaft. Damals der erste Besuch bei einer 
anderen Familie: spannend, aber herzlich. 
Die Aktivitäten der Vereine überwanden 
manche Improvisation. Wichtig wurden für 
uns Mitglieder jedoch die persönlichen Be-
gegnungen, die gegenseitigen Besuche im 
Heim der Freunde, die wechselseitige Gast-
freundschaft. 
Doch alles hat seine Zeit. Das Leben nahm 
seinen Lauf in den weit über 40 Partner-
schaftsjahren. Viele über Jahrzehnte so per-
sönlich engagierte Mitglieder in Sulzbach 

und in Pont mussten ihre Aktivitäten aus ge-
sundheitlichen Gründen einschränken. Und 
da sind die Erinnerungen an diejenigen, die 
von uns gegangen sind. Andere Entwicklun-
gen dieser Zeitspanne führten dazu, dass der 
persönliche Besuch im Vereinsumfeld nicht 
mehr die einzige Möglichkeit war, vermeint-
lich Fremdes zu entdecken und zu verstehen, 
gerade auch für die nächste Generation. Rei-
sen in die ganze Welt wurden fast normal. 
Das Internet eröffnete den Blick auf alle 
Länder, ihre Menschen, deren Leben. Alles 
hat seine Zeit.
Nicht der Technik geschuldet war eine Ent-
wicklung in Pont: Gewählte Repräsentanten 
des Volkes zeigten kein Interesse mehr da-
ran, vielleicht manchmal unbequeme Eigen-
initiative der eigenen engagierten Bürger 
weiter zu unterstützen, zeigten auch kein In-
teresse mehr an den Initiativen der deutschen 
Partner; Antworten ließen auf sich warten. 
Wenn vielleicht nur noch eigene Ziele ver-
folgt werden und die Wertschätzung abhan-
denkommt, so ist dieses der Todesstoß für 
ehrenamtliche Vereine, wie in Pont nun 
schon vor circa zehn Jahren. Städtepartner-
schaft ist keine Einbahnstraße, sie muss von 
beiden gelebt werden.
Was bleibt ist das Engagement der Unentweg-
ten, die sich nicht beeindrucken lassen von 
Abgrenzungstendenzen aus der hohen Politik 
oder von Einzelnen auf unteren Entschei-
dungsebenen. So gilt es allen Dank zu sagen, 
die weiter an die Freundschaft zwischen Nati-
onen und ihren Menschen glauben, Dank an 
alle Engagierten im Sulzbacher Rathaus, an 
die Unterstützung seitens der Sulzbacher Po-
litik, Dank an die Mitglieder und insbesonde-
re an den Vorstand des Deutsch-französischen 
Freundeskreises, Dank auch an die französi-
schen Freunde. 
Nach allem gibt es weiterhin persönliche 
Kontakte nach Pont, Herzlichkeit, wechsel-
seitige Anteilnahme. Alles hat seine Zeit. 
Doch im Sinne der Völkerverständigung soll-
te dieses bleiben, junge Nachahmer finden 
und ein Puzzlestein für das Bewahren von 
Frieden sein über neue Zeiten hinaus. 
� Joachim Drinhaus, Sulzbach

“Alles hat seine Zeit”

Zu verschiedenen Themen erreichten die Redaktion nachfolgende Leserbriefe. Leserbriefe geben ausschließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. 
Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ihrer vollständigen Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer (beides nicht zur Veröffentlichung) an 
redaktion-sua@hochtaunus.de .

Sulzbach (sa) – Als „Hilde Becker“ aus der 
ARD-Kultserie „Familie Heinz Becker“ wur-
de Alice Hoffmann bundesweit bekannt in ih-
rer Paraderolle der naiven, lieben aber einfäl-
tigen Hausfrau. Noch heute ist sie in etlichen 
Fernsehsendungen präsent und steht als Co-
medienne auf der Bühne. Am Sonntag, 13. 
September, präsentiert sich die Schauspiele-
rin und Komikerin mit ihrem Soloprogramm 
„Torschlusspanik“ im Bürgerhaus am Platz an 
der Linde. 

Noch Karten zu haben
Es gibt noch Karten zum Preis von 20 Euro 
im Vorverkauf im „Studio M“ in der Haupt-
straße 64 und Restkarten an  der Abendkasse. 
Ab 17 Uhr ist der Bürgerhaussaal geöffnet, 
und es gibt Speisen und Getränke. Um 19 Uhr 
beginnt das Programm. Veranstalter ist die In-
itiative „Bürger fürs Bürgerhaus“. Auf der 

Speisekarte stehen Rippchen mit Kraut, Chilli 
con Carne, Würstchen mit Brot oder Kraut, 
Wurstsalat und Käsewürfel.
In ihrem aktuellen Programm „Torschlusspa-
nik“ ist Alice Hoffmann an den Punkt gekom-
men, an dem sie sich fragt, ob sie eigentlich 
schon alles erlebt hat, was man als Hausfrau 
und Mensch erlebt haben muss. Also krem-
pelt sie die Schürzenärmel hoch und versucht 
aus dem Leben das rauszuholen, was rauszu-
holen ist. Ayurveda-Kuren, eine neue Sprache 
lernen oder sich noch einmal unsterblich ver-
lieben. Natürlich kommt es aber anders. Wie-
der einmal wird deutlich, dass das Leben kein 
Wunschkonzert ist.
Mit ihren spitzen Zunge, dem Wortwitz und 
einer Portion frechem Charme – so heißt es in 
der Ankündigung – sorgt Alice Hoffmann 
beim Publikum wieder einmal für einen Lach-
muskelkater vom Feinsten.

Comedienne Alice Hoffmann präsentiert am Samstag im Bürgerhaus am Platz an der Linde ihr 
aktuelles Programm „Torschlusspanik“.� Foto: Management

Alice Hoffmann kommt mit Torschlusspanik ins Bürgerhaus
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Flagship Store & Zentrale:
Hanauer Landstraße 174
60314 Frankfurt/Main

Cityhaus:
Sandgasse 6
60311 Frankfurt/Main

Bad Homburg:
Waisenhausstraße 2
61348 Bad Homburg

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 18: Die Berechnung des Zugewinnausgleichs 
von Andrea Peyerl
Neben dem Anfangsvermögen ist zur Berechnung des Zugewinnaus-
gleichs die Feststellung des Endvermögens erforderlich. Endvermögen 
ist das Vermögen, das jeder Ehepartner am Tag der Zustellung des 
Scheidungsantrages in seinem Eigentum hat. Dieser Zeitpunkt wird 
auch als Rechtshängigkeit der Scheidung bezeichnet.

Nach Ablauf des Trennungsjahres haben Sie die Möglichkeit, bei dem 
zuständigen Familiengericht den Scheidungsantrag zu stellen. Die an-
waltliche Vertretung, die das Scheidungsverfahren einleitet – es besteht 
Anwaltszwang –, wird den Antrag auf Ehescheidung mehrfach an das 
Gericht übersenden. Sobald die Gerichtskosten gezahlt sind, erfolgt 
durch das Gericht per Post die Zustellung des Antrages an den Ehe-
partner. Der Tag, an dem dieser die Zustellung erhält, ist der maßgeb-
liche Stichtag für das Endvermögen und damit für die Berechnung des 
Zugewinnausgleichs.

Endvermögen ist das gesamte Vermögen, das bei Rechtshängigkeit des 
Scheidungsantrages vorhanden ist. Woher es stammt, ist dabei erst 

einmal unerheblich. Es wird nicht nur das Vermögen berücksichtigt, das 
in der Ehe gebildet wurde, sondern auch solches, das bereits bei Ehe-
schließung, also im Anfangsvermögen, vorhanden war. 

Zum Endvermögen gehört danach:

1. das Vermögen, das während der Ehe erworben wurde,

2.  das Vermögen, das bereits vor oder anlässlich der Eheschließung 
vorhanden war,

3. das Vermögen, das während der Ehe geerbt wurde,

4.  das Vermögen, welches ein Ehegatte durch Schenkung während der 
Ehe erhalten hat.

Fortsetzung am Freitag, dem 25. September 2026. 

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Anzeigenannahme:
Angelino Caruso 

  Tel. 06174 9385-66 

caruso@ 
hochtaunus.de

Sulzbacher 
     Anzeiger

Schwalbach/Sulzbach/Eschborn (sz) – Das 
Forstamt Königstein beteiligt sich mit zwei 
Führungen im Arboretum an den Deutschen 
Waldtagen. Sie finden in diesem Jahr vom 18. 
bis 20. September statt und stehen unter dem 
Motto „Wald und Wirtschaft“. Eine Woche 
später folgt eine gemeinsame Apfelernte auf 
der Streuobstwiese.
Den Anfang macht am Freitag, 18. Septem-
ber, von 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr eine Füh-
rung mit Johannes Schwed. Der pensionierte 
Förster und Naturkenner stellt unter dem Ti-
tel „Vielfalt der Baumfrüchte“ verschiedene 
Früchte und Baumarten im Arboretum vor. 
Dabei führt der Weg auch durch das „Cas-
taneum“, in dem verschiedene Sorten von 
Edelkastanien wachsen. Zum Abschluss ist 
ein kleiner „Wald-Snack“ vorgesehen. Die 
Teilnahme kostet für Erwachsene sieben 
Euro und für Kinder drei Euro. Eine Anmel-
dung ist bis Mittwoch, 16. September, per E-
Mail an arboretum@forst.hessen.de oder un-
ter der Telefonnummer 06174-92860 er-
wünscht.
Am Sonntag, 20. September, geht es von 14 
bis 16 Uhr durch nordamerikanische Waldge-
sellschaften. Ina-Maria Schulze, die stellver-
tretende Leiterin des Forstamts Königstein, 
führt über einen neu angelegten Pfad durch 
drei Waldgesellschaften Nordamerikas. Auch 
diese Führung kostet sieben Euro für Erwach-

sene und drei Euro für Kinder. Eine Anmel-
dung ist bis Donnerstag, 17. September, erfor-
derlich. Treffpunkt für beide Führungen ist 
das Waldhaus in der Straße „Am Weißen 
Stein“. Parkmöglichkeiten gibt es an der 
Obermayr-Schule. Von dort sind es rund 
150 Meter bis zum Waldhaus.

Gemeinsame Apfelernte
Am Samstag, 26. September, steht von 10 bis 
etwa 13 Uhr die Apfelernte auf der Streuobst-
wiese im Arboretum auf dem Programm. Die-
se Veranstaltung gehört nicht zu den Deut-
schen Waldtagen. Gemeinsam mit dem Sulz-
bacher Bauern Jürgen Schaar und dem Land-
schaftspflegeverband Main-Taunus werden 
reife Äpfel gesammelt. Mit einer mobilen 
Kelter können die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer danach selbst Apfelsaft herstellen. 
Außerdem gibt es ein Apfelwettschälen. Für 
jeweils zwei Eimer Obst, die im Sammelbe-
hälter landen, gibt es eine Flasche bereits ab-
gefüllten Direktsaft aus einer anderen Ernte.
Die Teilnahme an der Apfelernte ist kosten-
los. Eine Anmeldung ist bis Mittwoch, 23. 
September, per E-Mail an arboretum@forst.
hessen.de oder unter der Telefonnummer 
06174-92860 erwünscht. 
Weitere Veranstaltungen und Informationen 
stehen unter hessen-forst.de/freizeit/arbore-
tum im Internet zur Verfügung.

Durch die nordamerikanischen Waldgesellschaften im Arboretum führt am 20. September Ina-
Maria Schulze von Hessen Forst.� Foto: Kappert

Veranstaltungen zu den Waldtagen

Main-Taunus-Kreis (sz) – Das Sozialbüro 
Main-Taunus und die Fachstelle Demenz des 
Caritasverbands Taunus laden am Donners-
tag, 17. September, zu einem Tag der offenen 
Tür in die Burgstraße 9 nach Hofheim ein. 
Die Veranstaltung gehört zur Interkulturellen 
Woche im Main-Taunus-Kreis. 
Unter dem Motto „Vielfalt verbindet“ stellen 
die beiden Fachstellen ihre Arbeit vor. Besu-
cherinnen und Besucher können die Bera-
tungsangebote kennenlernen und mit den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ins Ge-
spräch kommen.
Die Fachstelle Demenz will insbesondere 
Menschen unterschiedlicher Herkunft über 
Hilfsangebote informieren. Sprachliche und 

kulturelle Barrieren könnten dazu führen, 
dass Betroffene und Angehörige vorhandene 
Unterstützung nicht kennen oder erst spät 
nutzen.
Auch für das Sozialbüro spielt der kulturelle 
Hintergrund der Ratsuchenden eine wichtige 
Rolle. Die Beratung soll auf unterschiedliche 
sprachliche und persönliche Bedürfnisse ein-
gehen.
Mit dem Tag der offenen Tür wollen die bei-
den Einrichtungen Hemmschwellen gegen-
über Beratungsangeboten abbauen. Die An-
gebote stehen nach Angaben der Caritas al-
len Menschen offen – unabhängig von Her-
kunft, Sprache, Alter oder persönlicher 
Lebenssituation.

Tag der offenen Tür bei der Caritas

Künstlermarkt auf 
dem Moos-Gelände
Schwalbach (sz) – „Oasis 
of Art“ feiert am Sonntag, 
13. September, sein ein-
jähriges Bestehen mit ei-
nem Künstlermarkt. Die 
Veranstaltung findet von 
15 bis 20 Uhr auf dem ehe-
maligen Moos-Gelände in 
der Burgstraße in Alt-
Schwalbach statt. Der Ein-
tritt ist frei. Zahlreiche 
Künstlerinnen und Künst-
ler präsentieren dabei ihre 
Arbeiten und bieten sie 
zum Verkauf an. Gleich-
zeitig öffnet „Oasis of Art“ 
die Türen.Zum Programm 
gehören kreative Angebote 
für Kinder. 
Außerdem gibt es Kaffee 
und Kuchen sowie weitere 
Speisen und Getränke der 
teilnehmenden Künstlerin-
nen und Künstler. Nach 
Angaben der Veranstalter 
soll der Nachmittag Gele-
genheit bieten, Kunst zu 
entdecken und mit den 
Kunstschaffenden ins Ge-
spräch zu kommen.
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Berlin/Main-Taunus-Kreis (MS) – Von der 
gläsernen Kuppel des Reichstags bis zum 
fensterlosen „Kupferkessel“ des Stasi-Unter-
lagen-Archivs reichte das Programm für 50 
Bürgerinnen und Bürger aus beinahe allen 
Städten des Main-Taunus-Kreises, die in der 
vergangenen Woche die SPD-Bundestagsab-
geordnete Nancy Faeser in Berlin besuchten.
Für die Gruppe aus durchweg politisch Inte-
ressierten war die Reise in die Hauptstadt 
mehr als ein touristischer Ausflug. Denn das 
Bundespresseamt, das solche Fahrten organi-
siert, hatte ein anspruchsvolles Programm zu-
sammengestellt, in dessen Mittelpunkt das 
Thema „Sicherheit“ stand.
Gleichwohl kam bei den meist älteren Teil-
nehmern der Generation 60+ durchaus so et-
was wie ein Klassenfahrt-Gefühl auf, erst 
Recht als schon auf der Anreise die Deutsche 
Bahn für Unterhaltung sorgte: In Erfurt war 
plötzlich der Lokführer entschwunden und 
der Zug stand erstmal still.

In Berlin klappte der Transport dann Dank 
Busfahrer Toni bestens, der die Gruppe aus 
dem Wahlkreis 180 routiniert durch den bis-
weilen chaotischen Verkehr der Hauptstadt 
schleuste. Dass dabei keine der großen und 
kleinen Sehenswürdigkeiten verpasst wurde, 
dafür sorgte Reiseführer Adam, der leicht 
berlinernd mit stoischer Gleichgültigkeit die 
Siegessäule genauso kommentierte wie seine 
unerfüllte Sehnsucht zu einer koreanischen 
Bedienung irgendwo in Berlin-Mitte oder den 
kleinen Uhrmacherladen, den er vergeblich 
wiederzufinden trachtete. Die schier unendli-
chen Straßenschluchten Berlins bekamen da-
durch etwas sehr Menschliches.
Das offizielle Besuchsprogramm begann mit 
einem Vortrag im Verteidigungsministerium 
zur Sicherheitslage und zur Bundeswehr, den 
ein Hauptmann hielt, der auf wirklich jede 
Frage eine Antwort samt Powerpoint-Folie 
zur Hand hatte.

Blick hinter die Kulissen
Deutlich emotionaler war dann der Besuch 
im Stasi-Unterlagen-Archiv, in dessen Besu-
cherzentrum die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer ziemlich detailliert erfuhren, wie 
perfekt die Staatssicherheit der DDR die Be-
spitzelung ihrer Bürger organisiert hatte und 
was das im Einzelfall bedeuten konnte. Auch 
die schiere Menge der Akten war beeindru-
ckend: Würde man alle Ordner nebeneinan-
der stellen, wäre die Strecke 111 Kilometer 
lang. Und auch dass in dem Gebäude das 
wohl größte Puzzle der Welt zu finden ist, 
war vielen neu: Zwischen November 1989 
und Januar 1990 waren fast alle Stasi-Mitar-
beiter damit beschäftigt, die Akten auf ihren 
Schreibtischen zu zerreißen. 16.000 Müllsä-
cke kamen dabei heraus, von denen in 36 
Jahren gerade einmal 400 wieder zusammen-
gepuzzelt wurden.
Ähnlich beklemmend war anschließend der 
Besuch in der Bernauer Straße, die durch den 
Mauerbau weltberühmt geworden ist. Ist der 
Verlauf der Mauer in ganz Berlin heute nur 
noch an einer Doppelreihe Kopfsteinpflaster 
zu erkennen, gibt es am Informationszentrum  

noch ein Stück des Original-Todesstreifens 
zu sehen.
Höhepunkt der Reise war am zweiten Tag der 
Besuch des Bundestags im Reichstagsgebäu-
de. Geradezu andächtige Stille herrschte im 
Plenarsaal, was aber vor allem daran lag, das 
am vergangenen Donnerstag keine Sitzungen 
anstanden. Im Reichstag stieß dann auch 
Nancy Faeser zu der Gruppe – frisch aus 
Schwalbach angereist. Vor der ersten Frakti-
onssitzung nach der Sommerpause nahm sie 
sich etwa eine Stunde Zeit für die Gruppe, 
begrüßte jeden und jede mit Handschlag oder 
Umarmung und gewährte dann einen Blick 
hinter die Kulissen des Parlaments und in den 
Alltag von Abgeordneten, die deutlich länger 
arbeiten als es der meist leere Plenarsaal bei 
Fernsehübertragungen vermuten lässt.
Anfeindungen gehören obendrein zum Le-
ben einer Abgeordneten. Nach dem Grup-
penfoto auf der Reichstags-Terrasse raunzte 
ein finster blickender Niederbayer Nancy Fa-
eser mit den Worten an: „Habe die Ehre, Frau 
Volksverräterin.“ Der Diskussion mit der 
SPD-Politikerin entzog er sich dann aber 
schnellen Schrittes. Die Schwalbacherin 
nahm es gelassen.

Beeindruckende Kuppel
Dem Besuch der wirklich beeindruckenden 
Glaskuppel auf dem Parlamentsgebäude 
folgte eine Fahrt nach Schloss Schönhausen, 
wo die Gruppe am legendären „runden 
Tisch“ Platz nahm, der in Wirklichkeit wie 
die meisten Konferenztische dieser Welt 
eckig ist. Dort hat mittlerweile die Bundes-
akademie für Sicherheitspolitik ihren Sitz 
und in einem Vortrag ging es noch einmal 
darum, welche Bedrohungen es für die Si-
cherheit in Deutschland gibt und wie sich 
das Land darauf vorbereitet.
Zum abschließenden Abendessen gesellte 
sich noch einmal Nancy Faeser im „Haus der 
100 Biere“ zu der Gruppe. Doch während die 
meisten Reiseteilnehmer anschließend mit 
Busfahrer Toni ins Hotel fuhren, eilte Nancy 
Faeser noch einmal zur Fraktionssitzung in 
den Bundestag zurück.

50 Bürgerinnen und Bürger besuchten in der vergangenen Woche die Bundestagsabgeordnete Nancy Faeser (Mitte) in Berlin.� Foto: SPD

Zwei Tage in der Schaltzentrale der Bundesrepublik

Beinahe andächtige Stille herrschte im Ple-
narsaal des Bundestags. � Foto: Schlosser

Reparatur-Café öffnet am 
Samstag
Sulzbach (sa) – Das Reparatur-Café Sulz-
bach öffnet am Samstag, 12. September, wie-
der im Gemeinschaftsraum der Senioren- 
Wohnanlage „Im Brühl 34“. Von 14.30 Uhr 
bis 17.30 Uhr versuchen Ehrenamtliche, de-
fekte Gegenstände zu reparieren und so Ab-
fall zu vermeiden. Das Angebot ist kostenlos. 
Spenden sind willkommen. Die Organisato-
ren bitten darum, Reparaturwünsche unter der 
Telefonnummer 06196-8834616 oder per E-
Mail an reparatur-cafe-su@t-online.de anzu-
melden. Ein spontaner Besuch ist aber auch  
möglich. Während der Wartezeit werden Kaf-
fee und Kuchen angeboten. Der Zugang zum 
Gemeinschaftsraum erfolgt über die Straße 
„Am Gänssteg“. Weitere Informationen gibt 
es unter reparatur-cafe.ehrenamt-sulzbach.de 
im Internet.

Vorletzter Flohmarkt auf 
dem Marktplatz
Schwalbach (sz) – Am Samstag, 12. Septem-
ber, findet von 9 bis 14 Uhr der vorletzte 
Flohmarkt der Saison auf dem Schwalbacher 
Marktplatz statt. Der Aufbau beginnt um 7 
Uhr. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Die Standgebühr beträgt fünf Euro und wird 
vor Ort kassiert. Gewerbliche Anbieter dürfen 
nicht teilnehmen.

Sulzbach (MS) – Die Gemeinde Sulzbach 
weist darauf hin, dass während der Bauar-
beiten in der Eschborner Straße Fundtiere 
auf keinen Fall im Ordnungsamt im Rathaus 
abgegeben werden dürfen. Der Tierschutz-
verein Bad Soden/Sulzbach und Umgebung 
hatte das vor zwei Wochen in einer Presse-
mitteilung bekannt gegeben, was im Rat-
haus zu großer Verwunderung geführt hat. 
„Fundtiere können allenfalls zur Polizei ge-
bracht werden“, erklärt Rathaus-Sprecher 
Holger Klink. Das Rathaus wirkt an der Ent-
lastung des Tierheims während der Bauar-
beiten in der Eschborner Straße insofern 
mit, dass es tatsächlich original verpackte 
Futter- und Sachspenden entgegennimmt. 
Lose Tiernahrung kann dagegen nicht ange-
nommen werden.

Keine Tiere ins Sulzbacher 
Rathaus bringen

Nächstes Treffen für Väter 
mit Kindern
Main-Taunus-Kreis (sz) – Die Evangelische 
Familienbildung Main-Taunus lädt Väter mit 
Kindern bis drei Jahren wieder zu einem kos-
tenlosen Väter-Kinder-Treff ein. Das nächste 
Treffen findet am Samstag, 19. September, 
von 10 bis 12 Uhr im Familienzentrum 
„Schatzinsel“ in der Königsteiner Straße 6a 
in Bad Soden statt. Die Väter können dort an-
dere Väter kennenlernen und sich austau-
schen. Gleichzeitig gibt es Gelegenheit, ge-
meinsam mit den Kindern zu spielen. Auch 
ältere Geschwisterkinder können mitkom-
men. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, 
erleichtert den Veranstaltern aber die Pla-
nung. Weitere Informationen gibt es unter 
evangelische-familienbildung.de im Internet, 
per E-Mail an info@evangelische-familien-
bildung.de oder unter der Telefonnummer 
06196-560180.
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ANKAUFAKTION
EXPERTEN WERDEN 6 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!

KOSTENLOSE HAUSBESUCHE
KOSTENVORANSCHLAG UND ABHOLUNG INNERHALB VON 100KM

Große Goldankauf-Aktion

Ankauf von Uhren aller Art

WIR KAUFEN AN:
Wir zahlen bis zu

pro Gramm
110,-€

DIENSTAG

23
SEPT.

Lassen Sie sich diese einmalige Gelegenheit nicht entgehen!

*in Verbindung mit Gold

*in Verbindung mit Gold

Kostenlose Schätzung von:
Zahngold, Silber, Platin, Bruchgold,
Barren und Münzen, Altgold,
sowie gut erhaltene Ringe, Broschen,
Ketten, Colliers, Medallions,
Golduhren - auch defekt.

Dringend gesucht!

Goldringe

Goldringe

GoldmünzenGoldschmuck aller Art

Goldketten aller Art

Goldbarren

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

*Für Uhren, Standuhren Taschenuhren zahlen wir Höchstpreise!

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

*Für Leder Jacken + Mäntel bis zu 3.000€

*Für Pelze Jacken + Mäntel bis zu 10.000€

  

8

145 €145 €

Sa 12 Mo 14 Di 15 Mi 16
September September September September

Fr 11
September

Fr 18 Sa 19
September September

Do 17
September

Wir zahlen bis zu 10.000 € für PelzeWir zahlen bis zu 10.000 € für Pelze

MAIN JUWEL
OBERURSEL Dornbachstraße 27Dornbachstraße 27

ANKAUFAKTION
EXPERTEN WERDEN 7 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!

KOSTENLOSE HAUSBESUCHE
KOSTENVORANSCHLAG UND ABHOLUNG 

INNERHALB VON 100 KM

Lassen sie sich diese einmalige Gelegenheit nicht entgehen

Wir zahlenbis zu
10.000 €für Pelzealler Art!*

JETZT ODERNIE!Verwandeln Sie Ihre Pelzein Geld!

* in Verbindung mit Gold

Mo.-Fr. 10 – 17 Uhr, Sa. 10 – 16 Uhr

Dornbachstraße 27   
61440 Oberursel

Tel: 06172 6070998

145 €145 €

Goldpreis spitze! Jetzt Altgold clever zu Geld machen
Oberursel (pr). Gold, Platin, Silber und wei-
tere Edelmetalle haben in den letzten Jahren 
beachtliche Höchststände erreicht. Davon 
können Verbraucherinnen und Verbraucher 
profitieren, die noch Schmuck, Zahngold 
oder Bestecke im Haushalt lagern. “Zahlrei-
che Kellerschätze schlummern ungenutzt”, 
erklärt Damian, der das Main Juwel Oberur-
sel in der Dornbachstr. 27 betreibt. Er ist 
überzeugt, dass die Preise momentan ihren 
Höchstwert erreicht haben und jetzt der idea-
le Zeitpunkt für Verkäufe ist. Gleichzeitig 
weiß er, dass Angst vor Betrug viele Men-
schen hemmt. Denn im Rhein-Main-Gebiet 
sind derzeit zahlreiche fahrende Händler un-
terwegs, während seriöse Aufkäufer schwe-
rer zu unterscheiden sind.

Um Vertrauen zu schaffen, betreibt Damian 
ein festes Ladengeschäft. Seit Jahren finden 
Kunden den Gold- & Pelzankauf schon in 
Friedrichsdorf. Jetzt zusätzlich Main Juwel 
in Oberursel, Dornbachstr. 27. Die Familie 
Damian ist seit mehr als 30 Jahren im An-
kauf-Geschäft tätig. “Wenn jemand unzufrie-
den ist, können sich Kunden jederzeit an uns 
wenden. Wir sind vor Ort und verschwinden 
nicht einfach”, betont er. Fahrende Händler 
verhalten sich anders: Es lohnt sich, darauf 
zu achten, wie lange ein Anbieter bereits im 
Geschäft etabliert ist.

Gold-, Silber- oder Platinankauf 

Der Ankauf erfolgt nach festgelegten Kriteri-
en. In der Regel bringen Kunden ihre 
Schmuckstücke nach Terminvereinbarung in 
den Laden in der Dornbachstr. 27. Auf 
Wunsch kommt ein Mitarbeiter des Main Ju-
wel Oberursel auch zu Kunden in einem Um-
kreis von bis zu 60 Kilometern nach Hause.
Die Experten aus Damians Team prüfen 
wertvolle Gegenstände wie Goldschmuck, 
Silberbesteck, Diamanten, Bernstein oder 
Luxusuhren. Sie bewerten Gewicht und 
Reinheitsgrad des Edelmetalls und ermitteln 
den Wert. Für ein Gramm Gold zahlen sie ak-
tuell bis zu 145 Euro. Neben dem reinen Ma-
terialwert spielen oft Design oder Marken-
wert eine Rolle; auch nach Jahrzehnten fin-
den bestimmte Stücke noch Liebhaber auf 
dem Gebrauchtmarkt. Hochwertige Uhren 
bekannter Marken und ältere Stücke aus den 
60er- und 70er-Jahren zählen laut Einschät-
zung zum besonders gefragten Restbestand. 
Bernsteinschmuck kann aufgrund gestiege-
ner Nachfrage ebenfalls hohe Preise erzielen. 
Bei Diamanten gilt: Ein größerer Stein ist in 
der Regel wertvoller als mehrere kleinere. 
Die Bewertung ist jederzeit kostenlos. Wer 
den ermittelten Preis nicht akzeptiert, kann 
die Schmuckstücke mit nach Hause nehmen. 
Verkauft wird sofort mit Bargeld an die Ver-
käuferinnen und Verkäufer. “Es ist erstaun-
lich, wie einfach sich Kellerschätze zu Geld 

machen lassen”, sagt Damian. Der Schwer-
punkt von Main Juwel Oberursel liegt auf 
dem Ankauf von Schmuck und Edelmetallen. 
In Verbindung mit dem Verkauf von 
Schmuckstücken können auch Dinge aus 
Haushaltsauflösungen oder Ähnlichem zu 
Geld gemacht werden. Dazu zählen Pelze, 
alte Bilder, Handtaschen, Uhren und vieles 
mehr. “Sie können uns gern erst einmal alles 
anbieten”, ermutigt Damian.

Aktionstage als besonderer Service

Noch bis zum 19. September, stehen jeden Tag 
Experten vor Ort in der Dornbachstr. 27, die 
Schmuck und alte Gebrauchtwaren fachge-
recht und fair bewerten. “Nutzen Sie unsere 
Aktionstage”, empfiehlt Damian. “Probieren 
Sie es einfach aus.” 
Das Ladengeschäft ist montags bis freitags 
von 10 bis 17 Uhr geöffnet; samstags erreicht 
man es von 10 bis 16 Uhr. Ansprechpartner ist 
Herr Damian unter der Nummer 06172 / 60 70 
998 oder Mobil: 0162 / 592 624 2.

-  A N Z E I G E  -

Das „Main Juwel Oberursel“ besitzt ein eigenes Ladengeschäft in der Dornbachstraße 27.  
  Foto: privat

Kellerschätze in Euro tauschen! Bei Schmuck 
ist besonders das Material ausschlaggebend 
für den Wert eines Artikels; Stücke aus Gold, 
Silber oder mit Diamanten erzielen in der Re-
gel hohe Preise. Wichtig ist dabei, dass die 
Schmuckstücke gestempelt sind. 
 Bild: Unsplash

Sept.
Sa 12

Sept.
Mo 14

Sept.
Di 15

Sept.
Mi 16

Sept.
Do 17

Sept.
Fr 18

Sept.
Sa 19

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2,50 € für jeden Gramm Silber
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ANK ÄUFE

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093 

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100 % seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Frau Lichtenstein aus Kronberg 
kauft Pelze aller Art, Nähmaschinen, 
Puppen, Goldschmuck, Alt, Bruch- 
und Zahngold, Krüge, Bilder, Silber-
besteck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100 % seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772739

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100 % seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8 - 21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Geigenbauer kauft alte Geigen, 
Cello, Kontrabass, Bratsche, Saxo-
phone, alte E-Gitarren, auch repara-
turbedürftig, komme vor Ort.  
 Tel. 0176/37656265

Herr Kunzmann kauft an: Pelze al-
ler Art, Alt- u. Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, Münzen, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren, Ei-
senbahnen, Ferngläser, Bleikristalle, 
Kleidung, Orden, Gobelin, Messing, 
Bilder, Zinn, Silberbesteck, Krüge, 
Teppiche, Porzellan, Schallplatten, 
Nähmaschien, Schreibmaschinen, 
Bücher, Möbel, Gardinen. Auch 
Haushaltsauflösungen. Kostenlose 
Beratung u. Anfahrt sowie Wertein-
schätzung. Zahle absolute Höchst-
preise, 100 % seriös und diskret, 
Barabwicklung vor Ort. Von Mo. – 
So. 8.00 – 20.00 Uhr.  
 Tel. 06172/9818709

Kaufe Ihre Briefmarken, Münzen, 
alte Bücher, Ansichtskarten, alte 
Briefe usw. auch ganze Sammlun-
gen, zahle bar.  Tel. 06074/6981962

Musiker sucht Saxophon Akkor-
deon E-Bass Gitarre Blastinstru-
mente Cello Geige u.v.m auch rep.
bed.  Tel. 0155/60831052

Sammler sucht Schallplatten: 
Rock, Metal, Punk, Pop, Hip-Hop, 
Reggae, Soul, Jazz, Funk/Soul, 
Electronic.   Tel. 0155/60831052

Sammler sucht 10 € und 10 DM 
Münzen, auch andere Münzen, bitte 
alles anbieten.  Tel. 0177/3057182

Schallplatten gesucht: Heavy Me-
tal, Hardrock, Indie, Gothic, Hip-
Hop, Beat, Psych, Kraut, Blues, 
Reggae, Jazz, Funk, Audiophile, 
Rock/Pop allgem.  
 Tel. 0151/15242646

Achtung, kaufe Porzellan, Kaffee-
service, Essservice u. Kristallglas 
aller Art, einfach alles anbieten.  
 Tel. 0163/2465278

Münzsammler sucht Nachlass, 
Sammlungen Europa und USA, 
auch Banknoten und Urlaubsmün-
zen.  Tel. 069/21932847

Kaufe moderne Möbel u. Lampen 
der 50er - 70er Jahre (Teakmöbel) + 
gebrauchte Designklassiker (auch 
mit Patina).  Tel. 0176/45770885

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

AUTOMARKT

Hyundai Tucson 2019, 1.6 T-GDI, 
Style, 6-Gang man., Blau, premium 
Ausstattung, 38.500 km, 17.200,- €. 
 Tel. 0152/02981846

POLO United 5trg. 148 t km, 80 
PS, EZ 11/2008, TÜV 9/28, heizb. 
Asp., Klima, EFH, NR, 8 x sehr gut 
bereift, Alu, Parkpilot. Service/Öl, 
Bremsen vo. und Kuppl. neu. Zahnr. 
gew., platin met. sehr sauber und 
rostfrei! VB 3.700,- €.  
 Tel. 0176/30620773

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

TG-Stellplatz, Sulzbach, Bahnstr. 
29.  Tel. 0155/10207532

Garage in Kronberg zum Kauf 
oder zur Miete ab sofort gesucht. 
Bitte melden Sie sich bei mir.  
 Tel. 0174/9057086
 callwitz@aol.com

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

KENNENLERNEN

Wir sind Lisa (28) und Lorenzo (34), 
ein herzliches, beruflich unabhängi-
ges Paar aus Frankfurt. Lisa ist in 
Königstein aufgewachsen und ar-
beitet im Gesundheitsbereich, Lo-
renzo ist Jurist und arbeitet bei einer 
europäischen Institution in Frank-
furt. Seit über drei Jahren gehen wir 
gemeinsam durchs Leben und 
möchten hier langfristig unser Zu-
hause und später eine Familie auf-
bauen. Wir lieben Natur, Tiere, ge-
meinsames Kochen und gute Ge-
spräche. Wir möchten einen älteren 
Menschen oder ein Paar kennenler-
nen, das Erfahrungen, Geschichten 
und Werte mit einer jüngeren Gene-
ration teilen möchte. Vielleicht ent-
steht mit der Zeit Vertrauen und eine 
besondere, langfristige Verbindung 
– und die Möglichkeit, das zu be-
wahren oder weiterzuführen, was 
Ihnen wichtig ist. Uns interessiert, 
was Sie erlebt, aufgebaut und im 
Leben gelernt haben. Wir stehen auf 
eigenen Beinen und möchten uns 
zunächst ganz ohne Erwartungen 
oder Verpflichtungen kennenlernen. 
Gerne bei einem Kaffee oder Spa-
ziergang. Kontakt per Brief: Men-
delssohnstraße 84, Wohnung 5-3, 
Frankfurt am Main oder  
 lisa.ms@me.com

Attraktive Frau, 41, feminin, herz-
lich und naturverbunden, sucht ei-
nen ehrlichen, zuverlässigen und 
humorvollen Mann für eine feste 
Beziehung und eine glückliche ge-
meinsame Zukunft. Freue mich auf 
Deine Nachricht. BmB.  
 Naturherz41@magenta.de

Seriöser Mitt-Sechziger sucht lie-
be romantische Frau zw. 45 - 60 
Jahren für Freundschaft+. Bitte nur 
ernstgem. Zuschr. m. Bild an:  
 romantical@posteo.de

PARTNERSCHAFT

W, 66, verwitwet. Neuer Anfang, 
echtes Leben und wieder mehr la-
chen. Herz und Humor inklusive, 
vielleicht mit Dir an meiner Seite. 
Kontakt:   zukunftzu2@t-online.de

Ihr Glück ab 2026. Gentleman, 
59  J., smart und lebensklug, sucht 
wohlhabende, großzügige Frau für 
verbindliche Partnerschaft mit Hei-
ratsperspektive. Kein Vermögen, da-
für Geist, Haltung und schöne Zeit 
für uns.  heirat2026@outlook.de

Wir beide frisch geduscht, Du mit 
verbundenen Augen. Wie machen 
wir weiter? Gepflegter Er 57/180 
wünscht sich eine Affäre. Auf Deine 
Zeilen freue ich mich unter:  
 Hingabe69@gmx.de

PARTNERVERMITTLUNG
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14-tägig erscheinende unabhängige 
Lokalzeitung für Eschborn mit Niederhöchstadt. WocheWoche
EschbornerEschborner

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710
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GARDINENSERVICE
• Abhängen 

• Waschen oder Reinigen 
• Wieder Aufhängen

Ab sofort: Termin nach Vereinbarung

STE  NECKER
BESSER LEBEN | WOHNEN | SCHLAFEN

BETTEN UND GARDINEN

Hier könnte
Ihre Anzeige

stehen. 
Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62 88 0

Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 
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Attraktive Christine 60 mir fehlt der 
Kuss am Morgen und ein liebevoller Part-
ner an meiner Seite. Ich bin eine sehr zärt-
liche, humorvolle, aufgeschlossene Frau 
mit Herz. Hast du Lust mich kennenzuler-
nen, dann melde Dich. 01607998576 ü. 
Marc-Aurel.eu

Liebevolle Kerstin 46 mit schöner  
vollbusiger Figur, langem Haar, möchte 
Dich verzaubern. Bin nicht ortsgebunden 
habe eine kl. Wohnung. Gerne möchte  
ich Dich verwöhnen und mit Dir gemein-
sam unsere Zukunft erleben. Bitte melde 
Dich freue mich schon sehr. ü. Pv. Anruf: 
015127186363 gerne sms 

22/1

25/1

Attraktive, schlanke und sportliche 
Julia, 37 J. Ich reise gerne und möchte 
viel von der Welt sehen – aber nicht mehr 
alleine! Sei mein Gegenstück und schaffe 
mit mir wunderschöne Erinnerungen! Ich 
erwarte Dich mit meiner offene und 
warmherzige Art. Traue Dich und melde 
Dich bitte ü. Pv Anruf 01796823019

25/1

Hi! Ich bin Martin, 46 J., geerdeter 
Steinbock und von Beruf Elektromeister. 
Bei mir stimmen die Werte: Zuverlässig-
keit, Bodenständigkeit und ein ehrliches 
Wort sind mir genauso wichtig wie ge-
meinsames Lachen und Zeit für die schö-
nen Dinge des Lebens. Freue mich sehr 
auf ein Treffen mit Dir ü.Pv 015259704747
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
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Attraktive Christine 60 mir fehlt der 
Kuss am Morgen und ein liebevoller Part-
ner an meiner Seite. Ich bin eine sehr zärt-
liche, humorvolle, aufgeschlossene Frau 
mit Herz. Hast du Lust mich kennenzuler-
nen, dann melde Dich. 01607998576 ü. 
Marc-Aurel.eu

Liebevolle Kerstin 46 mit schöner  
vollbusiger Figur, langem Haar, möchte 
Dich verzaubern. Bin nicht ortsgebunden 
habe eine kl. Wohnung. Gerne möchte  
ich Dich verwöhnen und mit Dir gemein-
sam unsere Zukunft erleben. Bitte melde 
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Julia, 37 J. Ich reise gerne und möchte 
viel von der Welt sehen – aber nicht mehr 
alleine! Sei mein Gegenstück und schaffe 
mit mir wunderschöne Erinnerungen! Ich 
erwarte Dich mit meiner offene und 
warmherzige Art. Traue Dich und melde 
Dich bitte ü. Pv Anruf 01796823019

25/1

Hi! Ich bin Martin, 46 J., geerdeter 
Steinbock und von Beruf Elektromeister. 
Bei mir stimmen die Werte: Zuverlässig-
keit, Bodenständigkeit und ein ehrliches 
Wort sind mir genauso wichtig wie ge-
meinsames Lachen und Zeit für die schö-
nen Dinge des Lebens. Freue mich sehr 
auf ein Treffen mit Dir ü.Pv 015259704747
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Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Attraktive Christine 60 mir fehlt der 
Kuss am Morgen und ein liebevoller Part-
ner an meiner Seite. Ich bin eine sehr zärt-
liche, humorvolle, aufgeschlossene Frau 
mit Herz. Hast du Lust mich kennenzuler-
nen, dann melde Dich. 01607998576 ü. 
Marc-Aurel.eu

Liebevolle Kerstin 46 mit schöner  
vollbusiger Figur, langem Haar, möchte 
Dich verzaubern. Bin nicht ortsgebunden 
habe eine kl. Wohnung. Gerne möchte  
ich Dich verwöhnen und mit Dir gemein-
sam unsere Zukunft erleben. Bitte melde 
Dich freue mich schon sehr. ü. Pv. Anruf: 
015127186363 gerne sms 
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Attraktive, schlanke und sportliche 
Julia, 37 J. Ich reise gerne und möchte 
viel von der Welt sehen – aber nicht mehr 
alleine! Sei mein Gegenstück und schaffe 
mit mir wunderschöne Erinnerungen! Ich 
erwarte Dich mit meiner offene und 
warmherzige Art. Traue Dich und melde 
Dich bitte ü. Pv Anruf 01796823019
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Hi! Ich bin Martin, 46 J., geerdeter 
Steinbock und von Beruf Elektromeister. 
Bei mir stimmen die Werte: Zuverlässig-
keit, Bodenständigkeit und ein ehrliches 
Wort sind mir genauso wichtig wie ge-
meinsames Lachen und Zeit für die schö-
nen Dinge des Lebens. Freue mich sehr 
auf ein Treffen mit Dir ü.Pv 015259704747
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Attraktive Christine 60 mir fehlt der 
Kuss am Morgen und ein liebevoller Part-
ner an meiner Seite. Ich bin eine sehr zärt-
liche, humorvolle, aufgeschlossene Frau 
mit Herz. Hast du Lust mich kennenzuler-
nen, dann melde Dich. 01607998576 ü. 
Marc-Aurel.eu

Liebevolle Kerstin 46 mit schöner  
vollbusiger Figur, langem Haar, möchte 
Dich verzaubern. Bin nicht ortsgebunden 
habe eine kl. Wohnung. Gerne möchte  
ich Dich verwöhnen und mit Dir gemein-
sam unsere Zukunft erleben. Bitte melde 
Dich freue mich schon sehr. ü. Pv. Anruf: 
015127186363 gerne sms 

22/1

25/1

Attraktive, schlanke und sportliche 
Julia, 37 J. Ich reise gerne und möchte 
viel von der Welt sehen – aber nicht mehr 
alleine! Sei mein Gegenstück und schaffe 
mit mir wunderschöne Erinnerungen! Ich 
erwarte Dich mit meiner offene und 
warmherzige Art. Traue Dich und melde 
Dich bitte ü. Pv Anruf 01796823019

25/1

Hi! Ich bin Martin, 46 J., geerdeter 
Steinbock und von Beruf Elektromeister. 
Bei mir stimmen die Werte: Zuverlässig-
keit, Bodenständigkeit und ein ehrliches 
Wort sind mir genauso wichtig wie ge-
meinsames Lachen und Zeit für die schö-
nen Dinge des Lebens. Freue mich sehr 
auf ein Treffen mit Dir ü.Pv 015259704747

25/1

 ➤ Ich, Ilona, unternehmungslustige 
70-Jährige, suche Reisepartner fürs Herz. Ob 
Ausflüge mit meinem Auto, Urlaub am Meer o. 
ein gemütl. Abend zu Hause, zu zweit ist alles 
schöner. Suche üb. pv e. gepflegten, aufge-
schlossenen Mann, der das Leben positiv sieht 
u. noch viele schöne Erinnerungen sammeln 
möchte. Tel. 0176-56841872

 ➤ Mit 76 J. bin ich, Rosalinde, zu-
frieden mit meinem Leben, aber zu zweit 
wäre es noch schöner. Bin seit einiger 
Zeit verwitwet u. wünsche mir e. ehrl. 
Partner für gemeinsame Mahlzeiten (ich 
koche gerne u. sehr gut) sowie für all die 
Dinge, die das Leben besonders ma-
chen. Zweisamkeit statt Einsamkeit. pv  
Tel. 01520-8293309

Erika 71, schön u. jung geblieben, bin e. 
ganz liebe, bodenständige Frau, mit e. 
zierl. Figur, ich bin zärtlich, anschmiegsam 
u. treu, habe lange im sozialen Bereich ge­
arbeitet. Da ich leider kinderlos geblieben 
bin, habe ich nicht so viel Anschluss. Ich 
würde dich gern mal zu mir einladen pv, 
damit wir uns näher kennenlernen können.
Tel. 0151 – 20593017

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Zuverlässige u. deutschsprachige 
Haushaltshilfe in Falkenstein ge-
sucht.  Tel. 0163/5555351

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

IMMOBILIEN 
MARKT

Privat: Suche Reihenhaus oder 
Doppelhaushälfte.  
 Tel. 069/34867261

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Kronberg: Familie (2 Kinder + 
Hund) aus Altstadt sucht Garten/
Wiese/Freizeitgrundstück (Kauf be-
vorzugt, ggf. Pacht).  
 Tel. 0178/2473122

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Sulzbach (sa) – Die Leichtathletikabteilung 
der TSG Sulzbach erweitert ihr Trainingsan-
gebot. Unter dem Titel „Kraft & Flow“ bietet 
sie zweimal pro Woche ein Lauftraining an, 
bei dem Technik, Kraft und Bewegungsabläu-
fe im Mittelpunkt stehen.
Das Training findet montags und donnerstags 
jeweils von 18.15 Uhr auf der Laufbahn der 
Sportanlage am Eichwald statt. Auf dem Pro-
gramm stehen Übungen zur Stabilität, Tech-
niktraining und ein kontrollierter Aufbau des 
Lauftempos. Damit sollen die Teilnehmerin-

nen und Teilnehmer ihre Lauftechnik und 
Laufökonomie verbessern.
Das Angebot richtet sich sowohl an Anfänge-
rinnen und Anfänger als auch an erfahrene 
Läuferinnen und Läufer, die gezielt an ihrer 
Leistung arbeiten möchten.
„Wenn Kraft, Technik und Rhythmus zusam-
menkommen, entsteht dieser Moment, in dem 
der Lauf einfach fließt“, erläutert Trainer Jo-
chen Dittombée das Konzept. Interessierte 
können sich bei ihm unter der Telefonnum-
mer 0179-1488011 melden.

Das neue Trainingsangebot der TSG Sulzbach findet montags und donnerstags auf der neuen 
Tartanbahn im Eichwald-Stadion statt.� Foto: TSG Sulzbach

„Kraft und Flow“ auf der Laufbahn

Sulzbach/Bad Soden (sa) – Die weibliche C-
Jugend der Handballspielgemeinschaft wJSG 
Vordertaunus hat ihre Vorbereitung auf die 
neue Saison in der Bezirksoberliga erfolg-
reich abgeschlossen. Auch beim letzten Vor-
bereitungsturnier in Mörfelden setzte sich die 
Mannschaft gegen vier Teams aus dem Bezirk 
Darmstadt durch.
Damit gewann die Spielgemeinschaft aus Bad 
Soden und Sulzbach alle vier Turniere, an de-
nen sie in der Vorbereitung teilgenommen hat. 
Insgesamt setzte sie sich dabei gegen 19 
Mannschaften durch. Zum Vorbereitungspro-
gramm gehörten außerdem ein Trainingslager 
und zusätzliche Trainingstage.
Am kommenden Wochenende beginnt für die 
16 Spielerinnen die Saison in der höchsten 
Spielklasse des Bezirks Wiesbaden. Zum 
Auftakt tritt die Mannschaft auswärts gegen 

Eddersheim an. Das erste Heimspiel folgt am 
Sonntag, 20. September, in der Hasselgrund-
halle. Anwurf ist um 16.15 Uhr.
Die wJSG Vordertaunus ist eine weibliche Ju-
gendspielgemeinschaft der TG Bad Soden 
und der TSG Sulzbach. Seit April 2023 bilden 
die beiden Vereine in der weiblichen E- bis 
C-Jugend eine Spielgemeinschaft. In den jün-
geren Altersklassen gibt es ein gemeinsames 
Angebot für Mädchen und Jungen. Ab der E-
Jugend konzentriert sich die Spielgemein-
schaft auf den Mädchenhandball. Jungen kön-
nen ihre sportliche Laufbahn ab einem Alter 
von acht bis neun Jahren bei der TSG Sulz-
bach fortsetzen.
Die wJSG sucht weitere Spielerinnen sowie 
Trainerinnen und Trainer. Interessierte können 
sich per E-Mail an a.voigt@tg-badsoden.de 
wenden.

Die C-Jugend-Handballerinnen der wJSG Vordertaunus haben sich in der Saisonvorbereitung 
gegen 19 andere Mannschaften durchgesetzt.� Foto: privat

Eine perfekte Saisonvorbereitung
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Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Freitag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 18,00 € 
m bis 5 Zeilen 20,00 € 
m bis 6 Zeilen 22,00 € 
m bis 7 Zeilen 24,00 € 
m bis 8 Zeilen 26,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 

Schönes Obstbaumgrundstück in 
Friedberg-Ockstadt mit 657 m2 zu 
verkaufen für nur 25 T €, dir. v. Ei-
gen.  Tel. 0178/6064305

Wir suchen dringend Grundstücke  
für unsere Baufamilien zur sofortigen 
Bebauung und freuen uns auf ihren 
Anruf unter Tel. 0171 124 06 46.

Living Haus Bad Vilbel 
Dirk Lange

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Servus, ich bin auf der Suche 
nach einer Wohnung im Taunus zum 
Kauf. Ich freue mich über Angebote. 
Viele Grüße, Jonas Haußner.  
 Tel. 01577/9887438 
 oder haussnerffm@gmail.com

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

DHH von privat, BJ. 1914, 136 m2, 
Wohnfläche 266 m2, Grundstück in 
Oberusel, 450.000,- €. 
  Tel. 0155/60974893

1-Zi-Whg, 34 m², ab 1. Okt, Ffm 
Sachsenhausen-Nord, Bad neuw., 
von privat, keine Makler, KP 
255.000,- €.  
 salzbrunnerweg@icloud.com

GE WERBER ÄUME

Zu vermieten, 65843 Sulzbach Ts., 
Im Wohn-Gewerbe Mischgebiet, 
Lagerplatz, 4 Garagen, 1 LKW-Gar., 
1 Garage Eisentür, Büro-WC, Du-
sche, ohne Lärmbelästigung. Kon-
takt:  manfredliebold@web.de

MIETGESUCHE

Mini-Familie (Papa u. Kind) sucht 
bezahlbare 2 - 3 ZiWhg (gerne mit 
EBK/Balkon/Terrasse) in HG. 
Festanstellung im öffentlichen 
Dienst. Vielen Dank!  
 Tel. 0172/7623018

Wir (Ehepaar) suchen 3 – 4 Zim-
mer Wohnung, ca. 90 m2, mit EBK, 
Gäste-Toilette, Balkon/Terrasse, in 
ruhiger Lage gerne Waldrand.  
 Chiffre VT 01/37

Lager-Abstellraum ca. 30 - 40 m2 
in Eschborn/Umgebung 10 km  
dringend gesucht.  
 Tel. 06196/482022

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung). Für die Lagerung su-
che ich baldmöglichst einen ab-
schließbaren, trockenen Kellerraum 
mit ca. 20 m² Fläche. Idealerweise, 
nicht Bedingung: mit Regalen und/
oder einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/3854113

VERMIETUNG

Nachmieter gesucht, 2 Zimmer-
wohnung, 2. Stock, 60 m2, Kaltmie-
te 800,- € + Nebenkosten. Bei Inter-
esse melden:  Tel. 06172/83911

Kronberg i. Ts., Appartement, 
42  m², möbliert, Terrasse, S-Bahn 
10 Min., Nichtraucher, keine Tiere. 
830,- € warm, 6 Mon., ab Dez. 2026. 
 Tel. 0172/9519854

Schöne 3 ZKB Whg. Kronberg, 
gute Anbind., ca. 89 m2, Terr., EBK, 
TLB, teilmöbl., Laminat, in MEH 2. 
OG (DG), Stellpl. mögl., ab 1. 10., v. 
pri. an 1 - 2 Pers. HH, KM 1.059,- € 
+ BK ca. 300,- €.  Tel. 06173/79010

Immer informiert!

NACHHILFE

Mathematiker mit 20 Jahren 
Nachhilfeerfahrung – individuelle 
Unterstützung für Schüler und Stu-
dierende bei Ihnen zu Hause!  
 Tel. 06082/923879

Probleme mit Mathe oder Physik? 
Prom. Physiker mit viel Nachhilfeer-
fahrung kann helfen. Kommt zu Ih-
nen.  Tel. 0172/6944644

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Haushaltshilfe u. Bügelhilfe ge-
sucht. Privathaushalt in Königstein 
sucht zuverlässige Unterstützung 
beim Putzen und Bügeln. Gerne ei-
ne Person für beides oder getrennt. 
Ausschließlich auf Minijob-Basis 
oder gegen Rechnung.  
 Tel. 0151/50141819

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz + Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig. Von 
Mo. - So. Tel. 0174/8332476

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Allround Handwerker, Parkettver-
legung, Trockenbau, Malerarbeiten, 
Sanierung, Türen- und Fenstermon-
tage, Küchenbau, neue Treppen 
und alte Treppensanierung.
 Tel. 0176/87890331

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
 oder 0172/7178986

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Gärtner sucht Arbeit: Ich erledige 
alles im Garten z.B. Gartenpflege, 
Hecke schneiden, Bäume fällen.  
 Tel. 0176/70185781

Landschaftsgärtner: Hecken-, 
Baumschnitt, Sträucherschnitt, 
Herbstschnitt, Rasenmähen, Verti-
kutieren, Beetpflege. 
 Tel. 0178/9221987 

Zuverlässige und gründliche Reini-
gung für zu Hause oder Büro. Flexi-
bel und pünktlich. Tel. 0163/6443130

Biete Hausmeisterservice, Ge-
bäudereinigung, Gartenpflege und 
Schneedienst zu günstigen Preisen 
an.  Tel. 0176/70409065 
 quraishinoornawaz@gmail.com

Landschaftsgärtner: Hecken-
schnitt, Sträucherschnitt, Baumfäl-
larbeiten, Rasenverlegung, Vertuku-
tieren, Gartengestaltung, Zaunar-
beiten, Entrümplungen aller Art, 
Fliesenarbeiten aller Art.  
 Tel. 0163/6422816

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Zuverlässige Frau sucht Arbeit 
zum Putzen und Bügeln in Oberur-
sel, Kronberg, Königstein und Bad 
Homburg.  Tel. 0152/16625584

Gärtner bietet Gartenservice: He-
ckenschnitt, Pflasterarbeit, Bäume 
fällen, Zaunbau usw. Zuverlässig u. 
erfahren.  Tel. 0178/1841999 
 oder 06173/322587

Hallo, mein Name ist Zhala Sadat. 
Ich suche ein Haus oder eine Woh-
nung zum Putzen. 2 bis 3 Stunden. 
Ich spreche nicht sehr gut Deutsch, 
aber genug, um uns zu verständi-
gen. Ich bin eine pünktliche, verant-
wortungsbewusste und zuverlässi-
ge Dame. Ich habe bisher gute Er-
fahrung hinter mir. Bei Interesse bit-
te melden.  Tel. 0176/83283148

Zuverl. Frau sucht Putzstelle in 
Büro oder Privathaushalt mögl. in 
Königstein.  Tel. 0163/3655999

Wir bieten Gartenarbeiten, wie 
Hecken schneiden, Rasen mähen 
etc. an.  Tel. 0171/8095754

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, Re. einreichen an PKV, allg. 
Büroarbeiten.  Tel. 0172/9625126

Gartenpflege, renovieren oder 
entrümpeln? Zuverlässig und fair 
aus einer Hand.  Tel. 0172/4857494

Gartenarbeit: Heckenschneiden, 
Rasen mähen, Terrasse verlegen 
und vieles mehr. Tel. 0176/40716044

Komplette Altbau- u. Wohnungs-
sanierung aus einer Hand. Auch 
Badsanierung fugenlos, Reinigung 
von Dachrinne u. Pflaster u.v.m.  
 Tel. 0172/3613709

Zuverlässige Frau sucht Arbeit in 
Privathaushalt zum Putzen.  
 Tel. 0155/68725927

UNTERRICHT

Klavierunterricht privat bei Ihnen 
zu Hause ab 4 J. Auch für Erwach-
sene und Senioren. 30 Jahre Erfah-
rung. Infos unter: 
 Tel. 0176/21820232 o. 
 vddellaluce@gmail.com

Schüler (15 J.) erteilt Schlagzeug- 
unterricht für Anfänger (Kinder ab 
7J.)  Tel. 0157/51611415

VERK ÄUFE

Zu verkaufen: Gartengrill aus 
Edelstahl, Kohle/Gasbetrieb, auf 
Untergestell mit Rädern, Sa. ab 16 
Uhr:  Tel. 06173/65550

Aquarien zu verkaufen, 1. Juwel 
125 l, 90 x 50 cm, komplett Zube-
hör, VB 200,- €, sehr gut erhalten, 2. 
Juwel, 120 l, VB 80,- €.  
 Tel. 0176/70926398

VERSCHIEDENES

Haus-Flohmarkt: Möbel, Deko, 
Kleidung, Figuren, Bilder, Porzellan, 
Büroartikel etc. Sonntag 20.09. von 
12 - 16 Uhr, An der Leimenkaut 31, 
61352.

Ich helfe Ihnen gerne bei der Grab-
pflege: Blumen bringen, Kerzen auf-
stellen, sauber machen, Unkraut 
entfernen und vieles mehr.  
 Tel. 01523/5703469

Fensterputzer bietet seine Dienste 
an, auch sonntags, schnelle Aus-
führung. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Führe kostenlose Haushaltsauflö-
sungen u. Entrümpelungen durch. 
Auch im Trauerfall. Ihr Vorteil: Sie 
sparen dadurch tausende Euro an 
Entrümpelungskosten und ich habe 
wieder schöne Sachen für den Floh-
markt. Bei Interesse: 
 Tel. 0174/5891930

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung,  
Ankauf von Antiquitäten. 
 Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Suche 10 DM u. 5 DM Gedenk-
münzen für die Münzsammlung 
meines Neffen. Zahle für jedes 
10  DM Stück 11,- € + jedes 5 DM 
Stück 6,- €.  Tel. 0174/5891930

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Wie antworte 

ich auf eine 

Chiffre-Anzeige?

Antworten auf 
Chiffre-Anzeigen 
ist ganz einfach:

Schreiben Sie 
einen Brief oder 
eine kurze Notiz 

an den Inserenten.

Legen Sie diese in
einen Briefumschlag, 

auf dem Sie die 
Chiffre-Nummer notieren, 
die in der Anzeige stand. 

Stecken Sie den 
Umschlag in einen  
zweiten Umschlag,  
auf dem Sie unsere  

Verlagsanschrift notieren.

Alles andere 
übernehmen wir:

schnell, zuverlässig und 
diskret.
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Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Samstag

18  14

Sonntag

20  13

Freitag

22  15

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 1 – 65719 Hofheim-Wallau 
Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681 

www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.de

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084 42-0

www.fenster-mueller.de

Vom Wohnhaus  
bis zum  

Bürokomplex

Baumpflege & Baumkontrolle, 
Bäume fällen, schneiden & roden. 
Hecken, Sträucher schneiden. 
Garten- & Landschaftspflege 

Baumpflege Rentel
Tel. 06171 / 69 41 54 3

06081 / 58 72 200
(DJD). Die Hitzewellen machen 
deutlich, wie wichtig Maßnah-
men zur Anpassung an den 
Klimawandel geworden sind. 
Begrünte Dächer, Fassaden 
und Innenräume können dabei 
einen wertvollen Beitrag leis-
ten. Doch das entsprechende 
Potenzial wird noch nicht aus-
reichend genutzt. Viele Kom-
munen fördern Begrünungen 
mit finanziellen Zuschüssen 
oder steuerlichen Vorteilen. 
Vom Bundesverband Gebäu-
degrün e. V. (BuGG) gibt es 
unter www.gebaeudegruen.
info eine Übersicht aktueller 
Förderprogramme sowie Tipps 
zur Antragstellung. Auf der 
Webseite sind außerdem Ter-
mine von Online-Crashkursen 
zu finden, die einen kompak-
ten und praxisnahen Einstieg 
in die Begrünung in Eigenregie 
bieten. Auch bietet der Ver-
band einen Beratungsservice 
durch Experten an. Für die 
Jüngsten gibt es ein Kinder-
buch zur Dachbegrünung.

Mehr Grün für Haus und Garage 
Fördermöglichkeiten und Informationen: Was Interessierte wissen sollten

Dachbegrünungen tragen zum Klimaschutz bei: Sie binden CO2 in der Vegetation und 
helfen durch Energieeinsparungen, Emissionen zu senken.�
� Foto: DJD/Bundesverband GebäudeGrün

Anzeige

Sulzbach/Schwalbach (jhw) – „Warum ist 
der Stein, aus dem indianische Friedenspfei-
fen geschnitzt werden, eigentlich rot?“ und 
„Warum besitzt indianische Kleidung eigent-
lich Fransen?“. Diese und weitere Fragen 
stellten sich im Rahmen des „Indian Sum-
mers“, der am vergangenen Samstag auf dem 
Gelände des Country- und Westernclubs „Am 
Gänssteg“ stattgefunden hat. 
Veranstaltet wurde das Treffen von der be-
freundeten Interessengemeinschaft Country-
Kultur aus Schwalbach. Sie hat in der im 
Rhein-Main-Gebiet eng verzahnten Country- 
und Westernszene einen stärker ethnologisch 
und anthropologisch geprägten Themen-
schwerpunkt.
Vor den versammelten Vereinsmitgliedern 
wurden mit „Stiller Bär“ und „Hungriger 
Fuchs“ zwei langjährige Mitglieder auf ihre 
neuen, indianischen Namen getauft. Besiegelt 
wurde dieser Bund durch eine Namenszere-
monie. Dabei handelt es sich um eine von vie-
len Zeremonien, bei denen Rauch eine wich-
tige Rolle spielt und als reinigendes Element 
bei rituellen Handlungen dient. Auch die Fi-
gur der Schamanin spielt in diesem Zusam-
menhang eine wichtige Rolle. Sie vereint tra-
ditionell Aufgaben, die aus heutiger Sicht an 
die eines Pfarrers oder eines Arztes erinnern: 
spirituelle Begleitung und körperliche Hei-
lung werden als zwei Seiten derselben Me-
daille betrachtet.

„Wir sind alle verwandt“
Indianische Sagen und Legenden vermitteln 
ein Weltbild, in dem Mensch und Natur eng 
miteinander verbunden sind. „Wir sind alle 
miteinander verwandt“, lautet eine der zentra-
len Aussagen. Aber nicht nur „Stiller Bär“

und „Hungriger Fuchs“ gelten nach der Zere-
monie als Brüder, vielmehr werden alle Men-
schen, Tiere und Pflanzen, aber auch die Luft 
und das Wasser als Teil eines gemeinsamen 
Ganzen verstanden, an dem Teil genommen 
wird. So erklärte es Norbert Dehmel, der 
Gründer der Interessengemeinschaft, der in 
einem authentischen Häuptlings-Gewand die 
Zeremonie leitete.
Ein weiteres Glanzlicht des Nachmittags war 
ein originales Paar Mokassins, das frisch res-
tauriert der ursprünglichen Besitzerin präsen-
tiert werden konnte. Es war von ihrer Schul-
kameradin der „Cree-Nation“ in Kanada von 
Hand angefertigt worden und erstrahlt nun in 
neuem Glanz. Die „Boot-Mocasins“ fügen 
sich bestens in die vielfältigen, von Hand ge-
fertigten Kostüme der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer ein. In diesem Zug wurde auch 
die Frage nach der Bedeutung der Fransen be-
antwortet: „Bevor sich europäische Nähtech-
niken in Nordamerika verbreiteten, konnten 
so die verschiedenen Teile der Kleidung pas-
send zur Größe aneinander befestigt werden“, 
berichtete Norbert Dehmel. 
Auch für das leibliche Wohl war gesorgt: Eine 
leckere Suppe aus zeitgenössisch verfügbaren 
Zutaten wie Süßkartoffeln, Kürbis oder den 
Klassikern Mais und Bohnen wurde über ei-
nem offenen Feuer zubereitet und mit selbst-
gemachtem Mais-Fladenbrot kredenzt.
Und wie war das noch mit dem Stein der Frie-
denspfeifen? Auch da wusste Norbert Dehmel 
eine Antwort. Laut alter Sagen und Überliefe-
rungen war Wakantanka – das große Unbe-
kannte – unzufrieden mit den ständig nörgeln-
den Menschen und beschloss, die gesamte 
Erde außer einigen Bergspitzen, auf die sich 
die wenigen Überlebenden zurückzogen, un-
ter Wasser zu setzen. Diese sollen sich an-
schließend vom Blut der Ertrunkenen rot ge-
färbt haben. Erst später stellte sich heraus, 
dass der tatsächliche Grund für die rote Farbe 
das Eisenoxid im als Catlinit bekannten Ge-
steins ist.

Der Vorsitzende der IG Country-Kultur, Norbert Dehmel, präsentierte im Häuptlingsgewand 
der ursprünglichen Besitzerin die restaurierten Mokassins. � Foto: Heßler-Wagner

Echte Mokassins zum Indian Summer

Main-Taunus-Kreis (sz) – Die Evangelische 
Familienbildung Main-Taunus bietet am 
Mittwoch, 23. September, von 20 bis 22 Uhr 
einen Online-Workshop für Paare an. Im Mit-
telpunkt steht die Frage, wie Konflikte ausge-
tragen werden können, ohne den Partner oder 
die Partnerin zu verletzen.
Die systemische Familienberaterin und „Fair-
Streit“-Lehrtherapeutin Andrea Marschall-
Schneider vermittelt dazu verschiedene 
Streit-Rituale für Paare und Familien. Sie sol-
len helfen, Ängste abzubauen und klare Gren-
zen zu setzen. Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer lernen außerdem Grundlagen der ge-
waltfreien Kommunikation nach Marshall 
Rosenberg kennen.
Zum Programm gehören auch kreative Übun-
gen zum Umgang mit Aggressionen. Dabei 
geht es darum, eigene Gefühle besser wahr-
zunehmen und trotz Konflikten Liebe und 
Zuneigung in der Partnerschaft zu erhalten.
Der Workshop findet online über die Platt-
form „Zoom“ statt und kostet 30 Euro pro 
Paar. Anmeldungen sind unter evangelische-
familienbildung.de im Internet möglich. 
Weitere Informationen gibt es dort per E-
Mail an info@evangelische-familienbildung.
de sowie unter der Telefonnummer 06196-
560180.

Wie Paare lernen, richtig 
miteinander zu streiten

M I T  M E N S C H E N .

Ihre Spende hilft kranken Kindern! 
Bitte online spenden unter: www.kinder-bethel.de 60

77
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Waldrandlage
REH und RMH mit je knapp 100 qm Wfl., 
gut geschnitten, sonnige Grundstücke 
mit 221 und 216 qm für nur jeweils 
398.000,– €. Renovierung ist erforderlich.
EA gültig bis 2.4.35, Bedarf 199,68 kWh, Gas, Klasse F

% 06174 - 911 75 40

Bad Soden-Ruhelage
Schicke 3 Zi.-Wohnung, 81 qm Wfl., 
großer Sonnenblk. mit Blick ins Grüne. 
Großer Wohnbereich, Kamin für nur 
364.000,– € inkl. TG-Platz.
Bj. 1991, Verbrauch 125,9, Klasse D, Gas% 06174 - 911 75 40

1A-Lage in Schmitten
Parkgrundstück mit 1.593 qm, ruhig, 
sonnig, bebaubar mit EFH, B-Plan 
 vorhanden für nur 419.000,– €

% 06174 - 911 75 40

Luxus-2-Zi.-Wohnung 
 Königstein

Neuwertig, 80 qm, großer Sonnenbalkon,  
FBHZG, Aufzug, kleine Einheit für nur 
439.000,– € inkl. Carport.
Bj. 2023, Bedarf 14,3, Klasse A+, Wärmepumpe

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler/Steinbacher Woche

Königsteiner Woche · Kronberger Bote

Kelkheimer Zeitung

Liederbacher Anzeiger

Glashüttener Anzeiger

Bad Sodener Woche

Sulzbacher Anzeiger

Schwalbacher Zeitung

Eschborner Woche

Amtliche 
Bekanntmachungen
Bekanntmachung Nr. 42 / 2026
Am Montag, 14. September 2026, findet um 19:30 Uhr die 
4. öffentliche Sitzung des Planungs- und Bauausschusses 
in der XX. Legislaturperiode im Sitzungssaal des Rathauses, 
Hauptstraße 11, statt.

Tagesordnung:

1.		 Informationen des Gemeindevorstandes
2.	 Antrag der CDU-Fraktion vom 05.02.2026, lfd. Nr. 49/

XIX – hier: Überarbeitung der öffentlichen Parkplätze 
„Am Lergesberg“

3.		 Antrag Nr. 6 / XX Nutzungsfestschreibung des Radweges 
südlich der Bahnlinie

Sulzbach (Taunus), 07. September 2026, 
Stefan Hartmann,

Vorsitzender des Planungs- und Bauausschusses

Vollsperrung in der Eschborner Straße
Instandsetzungsarbeiten an den Versorgungsleitungen

Die Gemeinde Sulzbach (Taunus) weist darauf hin, dass in der 
Eschborner Straße ab Montag, 14. September 2026, bis vor-
aussichtlich Ende November 2026 teils mehrere Bauabschnitte 
aufeinander folgen. Dies geschieht aufgrund notwendiger In-
standsetzungsarbeiten an den Versorgungsleitungen. Leider 
hat das die Vollsperrung der Eschborner Straße für den mo-
torisierten Verkehr zur Folge – allerdings können Fahrräder 
sowie Fußgängerinnen und -gänger während des Zeitraums 
die Baustellen voraussichtlich zumindest zeitweilig passieren. 

Während der Bauabschnitte 3 (28. September bis 30. Okto-
ber 2026) und 5 (02. bis 27. November 2026) kommt indes 
auch der Fuß- und Radverkehr nicht an der Baustelle vorbei. 
Dann führt der Weg ausschließlich über die Mühlstraße ins 
Feld bzw. zum Arboretum. Die ausführende Baufirma wird 
die Umleitung für den Rad- und Fußgängerverkehr weiträu-
mig ausschildern. Die Befahrung des Feldweges ist nur mit 
Zulassungsnachweis des Ordnungsamtes statthaft.

Die Gemeinde bedauert die im Rahmen der Bauarbeiten ent-
stehenden Unannehmlichkeiten und bittet die davon betroffe-
ne Öffentlichkeit um Nachsicht. 

Internet-Experte signalisiert frühere 
Startbereitschaft
Sulzbacher Internetcafé ab Dienstag, 15. September 2026, 
wieder geöffnet

Dem Internet zugewandte Sulzbacher Bürgerinnen und Bür-
ger, die noch ein wenig fachliche Anschubhilfe benötigen, 
werden frohlocken: Entgegen der ursprünglichen Ankündi-
gung, dass das Internetcafé im Bürgerzentrum „Frankfurter 
Hof“ nach vierwöchiger Pause erst ab Dienstag, 22. September 
2026, seine Pforten öffnet, meldete der betreuende Internet-
Experte Willi Brinkert nun seine frühere Starbereitschaft. 
Demnach erteilt er schon ab Dienstag, 15. September 2026, 
wieder fundierte Auskünfte – und das immer dienstags von 
09:00 bis 12:00 Uhr sowie donnerstags von 16:00 bis 19:00 
Uhr.

Gebündelte Online-Dienstleistungen auf der 
Gemeinde-Homepage
„Digitales Rathaus“ erhöht seit 01. September 2026 
den Nutzerkomfort

Seit dem 01. September 
2026 stellt die Gemein-
de Sulzbach (Taunus) der 
Öffentlichkeit auf ihrer 
Homepage www.sulzbach-
taunus.de einen neuen Ser-
vice zur Verfügung, den 
virtuelle Gäste barrierefrei 
über den Reiter „Digitales 
Rathaus“ abrufen können. 
Zudem gelangen Interes-
sierte auch bequem über 
den QR-Code rechts direkt 
dorthin.

Der neue Service gestattet nun allen Nutzerinnen und Nut-
zern bei einmaligem Login den Zugang zu sämtlichen On-
line-Dienstleistungen. Zuvor konnten diese jeweils gesondert 
aufgerufen werden. Damit hat die Gemeinde einen weiteren 
Schritt auf dem Weg hin zu kontinuierlich erhöhtem User-
Komfort zurückgelegt. Auch künftig bleibt die sich am An-
spruch der Nutzerfreundlichkeit orientierende sukzessive 
Modernisierung der Homepage bzw. Online-Dienstleistungen 
eine der obersten Maximen der Gemeinde. 

Lust auf abwechslungsreiche Herbstferien?
Angebot des Sulzbacher Jugendhauses

Das Jugendhaus Sulzbach (Taunus) bietet in den hessischen 
Herbstferien vom 12. bis 16. Oktober 2026 erstmals ein bun-
tes Programm für Sulzbacher Kinder im Alter von 10 bis 13 
Jahren an. Euch erwarten spannende Indoor- und Outdoor-
Aktoivitäten, gemeinsame Ausflüge und zahlreiche weitere 
Highlights!

Ergänzende Informationen hält unser Flyer auf der Homepage 
der Gemeinde Sulzbach (Taunus) bereit. Dieser lässt sich im 
Bereich „Soziales & Kultur“ unter „Kindertagesstätten und 
Jugendhaus“ aufrufen.

Anmeldeschluss ist der 14. September 2026. Die Anmeldung 
auf der Homepage der Gemeinde Sulzbach (Taunus) erfolgt 
über die Kachel „Digitales Rathaus“, dann via Eingabe der 
Login-Daten über den Service „Herbsterienspiele“.

Wir freuen uns auf Euch und tolle gemeinsame Herbstferien!

 

Informationen aus dem Rathaus

Wie aus einem Senfkorn Großes wird
Sulzbach (sa) – Unter dem Motto „Aus ei-
nem kleinen Senfkorn wächst Großes“ hat die 
Evangelische Gemeinde am 30. August einen 
„Gottesdienst für Groß und Klein“ gefeiert. 
Kinder und Erwachsene sangen und beteten 
gemeinsam und beteiligten sich an verschie-
denen Aktionen.
Im Mittelpunkt des Gottesdienstes stand das 
Senfkorn. Zu Beginn erhielten alle Besuche-
rinnen und Besucher ein solches Korn. An 

seinem Beispiel wurde die christliche Bot-
schaft vermittelt, dass auch aus kleinen An-
fängen etwas Großes entstehen kann.
Mit Handpuppen wurde die Geschichte vom 
Senfkorn kindgerecht erzählt. Die Gärtner Jo-
nas und Mia beschäftigten sich dabei mit dem 
Gleichnis Jesu und der Frage, wie aus einem 
winzigen Korn eine große Pflanze entstehen 
kann.
Anschließend waren die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer aufgefordert, Beispiele für 
kleine gute Taten zu finden. Genannt wurden 
unter anderem eine helfende Hand, ein 
freundliches Wort und aufmerksames Zuhö-
ren. Bei einer gemeinsamen Aktion entstand 
außerdem ein „Baum der Hoffnung“. Kinder 
und Familien schrieben oder malten auf Vögel 
aus Papier, was sie in der folgenden Woche 
für andere Menschen tun möchten.
Musikalisch gestalteten die Sulzbacher Musik-
gruppe „Sol Vivo“ und Capucine Payan den 
Gottesdienst. Zum Abschluss versammelten 
sich die Teilnehmer zu einem Segenskreis. Da-
nach kamen Kinder und Erwachsene noch zum 
gemeinsamen Grillen zusammen. Am offenen 
Feuer wurde außerdem Stockbrot gebacken.

Mit Handpuppen wurde das Gleichnis vom 
Senfkorn dargestellt.� Foto: Mathé

Main-Taunus-Kreis (sz) – Der Main-Tau-
nus-Kreis beteiligt sich auch in diesem Jahr 
an der bundesweiten „Fairen Woche“. Sie fin-
det vom 11. bis 25. September statt. Die Fair-
trade-Steuerungsgruppe des Kreises infor-
miert bei zwei Veranstaltungen über fairen 
Handel, nachhaltigen Konsum und die Folgen 
von Kaufentscheidungen. Am Samstag, 19. 

September, ist die Gruppe von 13 bis 17 Uhr 
beim Sporterlebnistag Inklusion im Kelten-
park in Hattersheim vertreten. Am Sonntag, 
20. September, folgt von 12 bis 17 Uhr ein 
Informationsstand beim Apfelmarkt am Na-
turschutzhaus in Flörsheim-Weilbach. Einen 
Überblick über die Veranstaltungen gibt es 
unter mtk.org/fairtrade im Internet.

„Faire Woche“ im Main-Taunus-Kreis
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Warum Schätze aus dem Keller jetzt Geld bringen können
Schwalbach (pr). Die Preise für Gold, Platin, 
Silber und andere Edelmetalle haben in den 
vergangenen Jahren ungeahnte Höhen erreicht. 
Davon können auch Verbraucherinnen und 
Verbraucher profitieren, die alten Schmuck, 
Zahngold oder Bestecke in Schränken und Vi-
trinen haben. „Bei vielen schlummern zu Hau-
se echte Vermögen, die nicht genutzt wer-
den“, weiß Herr Bengo, der in der Schulstraße 
in Schwalbach das „Auktionshaus Schwal-
bach“ betreibt. Er ist sich sicher, dass die 
Preise sich zurzeit auf dem Höhepunkt befin-
den und jetzt der ideale Zeitpunkt für Verkäu-
fe ist. Doch er weiß auch, dass viele Angst 
haben, Betrügern  auf den Leim zu gehen. 
Denn unzählige fahrende Händler sind zurzeit 
im Rhein-Main-Gebiet unterwegs. Sie von se-
riösen Aufkäufern zu unterscheiden, ist nicht 
immer einfach.

Herr Bengo versucht mit einem eigenen La-
dengeschäft Vertrauen zu schaffen. Seit 
mehreren Jahren ist das „Auktionshaus  
Schwalbach“ in den ehemaligen Räumen 
des Reisebüros in Alt-Schwalbach zu finden.  
Insgesamt sind er und seine Familie seit 
mehr als 25 Jahren im Ankauf-Geschäft tä-
tig. „Wenn jemand unzufrieden ist, kann er 
sich jederzeit an uns wenden. Wir sind ja 
hier vor Ort und verschwinden nicht ein-
fach“, erklärt er. Bei fahrenden Händlern sei 
das anders. Man sollte immer darauf achten, 
wie lange ein Anbieter oder Aufkäufer schon 
im Geschäft ist. 

Verkauf nach klaren Regeln
Ein Gold-, Silber- oder Platinankauf erfolgt 
nach klar festgelegten Regeln. Die Kunden 
kommen dazu in der Regel mit ihren 
Schmuckstücken in den Laden in der Schul-
straße, am besten nach Terminvereinbarung. 
Auf Wunsch kommt ein Mitarbeiter des 
„Auktionshaus Schwalbach“ aber auch in ei-
nem Umkreis bis zu 60 Kilometern zu den 
Kunden ins Haus.
Die Experten aus Bengos Team prüfen dann 
wertvolle Dinge, wie Goldschmuck, Silberbe-
steck, Diamanten, Bernstein oder Luxusuh-
ren. Sie nehmen die Stücke buchstäblich un-
ter die Lupe, stellen das Gewicht und den 
Reinheitsgrad des Edelmetalls fest und be-
stimmen den Wert. Für ein Gramm Gold zahlt 
das „Auktionshaus Schwalbach“ aktuell bis 
zu 149 Euro.
Dabei geht es nicht immer nur um den reinen 
Materialwert. Manche Schmuckstücke fin-
den auf Grund ihres Designs oder ihrer Mar-
ke auch nach vielen Jahrzehnten noch Lieb-
haber auf dem Gebrauchtmarkt. Besonders 
gefragt sind demnach hochwertige Uhren 
bekannter Marken sowie ältere Stücke aus 
den 60er- und 70er-Jahren. Auch Bernstein-
schmuck könne aufgrund gestiegener Nach-
frage hohe Preise erzielen. Bei Diamanten 
gilt: Ein einzelner größerer Stein ist meist 
wertvoller als mehrere kleine.
Die Bewertung ist dabei immer kostenlos. 
Wer mit dem ermittelten Preis nicht einver-
standen ist, kann mit seinen Schmuckstücken 
wieder nach Hause gehen. Kommt es zum 
Verkauf, gibt es sofort Bargeld für die Ver-

käuferinnen und Verkäufer. „Es ist sehr ein-
fach, seine Kellerschätze zu Geld zu machen“, 
sagt Herr Bengo.
Der Schwerpunkt des „Auktionshaus  
Schwalbach“ liegt natürlich auf dem Ankauf 
von Schmuck und Edelmetallen. In Verbin-
dung mit dem  Verkauf von Schmuckstü-
cken können in dem kleinen aber auch viele 
andere Dinge, zum Beispiel aus Haushalts-
auflösungen, zu Geld gemacht werden. 
Dazu zählen Pelze, alte Bilder, Handta-
schen, Uhren und vieles mehr. „Sie können 
uns gerne erst einmal alles anbieten“, sagt 
Bengo.

Aktionstage im September
Einen besonderen Service bietet das „Auk- 
tionshaus Schwalbach“ in dieser und in  
der kommenden Woche. Noch bis Samstag, 
19. September, sind jeden Tag Experten vor 
Ort in der Schulstraße, die Schmuck und alte 
Gebrauchtwaren fachgerecht und fair bewer-
ten können. „Nutzen Sie unsere Aktionstage“, 
rät Herr  Bengo. „Probieren Sie es einfach 
einmal aus.“ Geöffnet ist das Ladengeschäft 
von Montag bis Freitag von 10 Uhr bis 17.30 
Uhr und samstags von 10 bis 16 Uhr. Telefo-
nisch erreichbar ist Herr Bengo unter der 
Nummer 06196-4021328.

-  A N Z E I G E  -

Der Goldpreis ist in den vergangenen Monaten stark angestiegen und verharrt im Moment mit 
einer leichten Tendenz nach unten auf hohem Niveau. Nach Ansicht vieler Experten ist es ein 
günstiger Zeitpunkt, um Alt-Gold zu verkaufen. Das Gleiche gilt für andere Edelmetalle wie 
Platin oder Silber, die ähnliche Kurven aufweisen.  Grafik: gold.de

Anders als viele andere Goldankäufer verfügt 
das „Auktionshaus Schwalbach“ über ein 
eigenes Ladengeschäft in der Schulstraße in 
Alt-Schwalbach. Foto: privat
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Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2500€ pro KG Silber

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.
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ACHTUNG! Die Experten sind nur an den Aktionstagen für Sie vor Ort

Tel.: 06196 - 4021328 
Mobil: 0152-14412095
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Machen Sie Ihren Pelz zu Bargeld
Wir zahlen Wir zahlen 
bis zu 8.000bis zu 8.000  €€**

  

Wir zahlen sofort  
den ermittelten Wert in Bargeld aus!

AUKTIONSHAUS SCHWALBACHAUKTIONSHAUS SCHWALBACH
Inhaber: Herr Bengo . Tel.: 06196 4021328 . Mobil: 0152-14412095

Schulstraße 1A . 65824 Schwalbach a. Ts. 

Goldschmuck  
aller Art

Marken-Uhren  
aller Art

Feingold

Gold- und 
Silber-

münzen

Zahngold

Lederjacken

bis zu € 800,- fürbis zu € 800,- für 
Kroko- & Designer- 
taschen

Porzellan und Silberbesteck Modeschmuck

Wir suchen ALLE  
Arten von Pelzen

**    Ankauf von Pelzen, Lederwaren, Porzellan und Gemälden nur in Verbindung mit Gold

P Parkplätze 
vorhanden

unverbindliche Beratung 
seriöser Ankauf

sofort Bargeldauszahlung
AUKTIONSHAUSAUKTIONSHAUS
SCHWALBACHSCHWALBACH
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EXPERTEN WERDEN 8 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!

10.000€*
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Puppen Gemälde

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag - Freitag
10.00 - 17.30 Uhr,
Samstag  
10.00 - 16.00 Uhr

Mo.- Fr. 10.00 - 17.30 Uhr, Sa. 10.00 - 16.00 Uhr

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2500€ pro KG Silber

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

SILBERANKAUFAKTION
Wir zahlen bis zu 2500 € pro KG Silber

        Zinn               Silbermünzen     Silberschmuck      Silberbarren

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2500€ pro KG Silber

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

Wir zahlen  

zur Zeit bis

149,-€
 pro Gramm

Ankauf von Lederjacken, Ledermänteln und Lederhosen 
aus Glatt- und Wildleder, auch Lammfellmäntel

zum Höchstpreis bis zu 2.500 €*

FREITAG SAMSTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

FREITAG SAMSTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

Wir beraten Sie gerne unverbindlich und kostenlos
vor Ort oder bei Ihnen zu Hause!

11.
September

12.
September

14.
September

15.
September

16.
September

18.
September

19.
September

17.
September

Wir prüfen  

kostenlos Ihren 

Schmuck auf  

Echtheit

ACHTUNG! Die Experten sind nur an den Aktionstagen für Sie vor Ort


